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Karlsruhe . Freitag , deu 12 Oktober 1894 . T»lrphon«Nr. 0«. 10 . Jahrgang .
des Professors Freimüthigkeit . Im Pilblilnm macht man
sich auf ' S Schlimmste gefaßt.

Der Thronfolger kehrt demnächst in Begleitungdes Großfürsten Michael nachHeterSburg zurück , um im
Staatsrath de» Vorsitz zu führen und die thatsächliche
Regentschaft außer dem Namen nach zu übernehme» . Jetzt
schon laufen beim Thronfolger die Berichte aus dem Heerrin, fodaß er wahrscheinlich sofort Oberbefehlshaber wird .

Professor Leyden soll höchst erstaunt gewesen sein ,daß die Krankheit nicht längst entdeckt worden sei. Sie
müsse schon seit zwei Jahren bestanden haben und bei
früherer Behandlung sich ei» günstiges Ergebniß gezeigt
haben. Leydens neuester Besuch war, der „ Daily News *
zufolge, schon früher verabredet, er sollte den Zaren vor
der Abreise nach Korfu nochmals sehen . Professor Leyden
hat von dem preußischenKultusminister einen längerenUrlaub erhalten , weil er mehrere Wochen , vielleicht auchMonate, bei dem Zaren bleiben wird . Seine Berufung ist
nicht auf direkte Nachrichten über eine Verschlimmerung des
Zustandes des Zaren zurückznführen.

Nach den letzten ans Livadia eingelaufenen Nach¬
richten fühlt sich lt. „Köln . Zig.

" der Zar dort besserund beabsichtigt , wenn das Wetter gut ' bleibt , erst EndeOktober nach Korfu zu gehen . Dafür den kranken
Großfürsten Georg die Aerzte ein Höhenklima für ge-
ciglieter halten , bricht er in den nächsten Tagen nach
AbbaS Tuman im Kaukasus in Begleitung seines ArztesDr. Popow auf. Anstatt deS letzteren wird LeibarztDr . Weljaminow den Kaiser von Livadia nach Korfu be¬
gleiten.

Der russische Botschafter in Koustantinopel , vonNelidow . ist vom Zaren nach Livadia berufenworden .
(Nene Meldung .)Krakau, 10. Okt. Polnische Blätter melden, beim

Zaren habe man bereits eine Blutvergiftung kon-
statirt. Alle offiziellen Berichte würden den Thatsachen
nicht entsprechen . Professor Lehden ist selbstverständlich
zur strengsten Diskretion verpflichtet worden.

Aus Niederlandisch -Jndien .
Am Samstag früh erhielt die Nienwe RotterdamscheCourant ans Batavia den Drahtbericht , daß nunmehrMataram in den Händen der Niederländer sei , daß auf

Tjakranegarä die weiße neben der holländische » Flagge
wehe nnd daß die Einnahme des letztgenannten Platzes
bei den Balinesen einen ungeheuren Eindruck gemacht , so
daß einzelne PnngawaS bereits ihre Unterwerfung ange-boten hätten . Ans dein von demselben Tage vom Gen'eral-
gonvernenr an den Kolonialminister abgesandten Telegramm
Melnt̂ indefsen ^hervorznaehen, daß Mataram gegenüber die

Arbeit noch nicht vollständig gethan ist, da eS hier nur
heißt : „ Man fährt fort, Mataram dem Boden gleich zu
machen"

, so daß also die Schlußfolgerung berechtigt ist,
daß die vollständige Eroberung und Vernichtung des
Platzes noch keine vollendete Thatsache ist. Man wird auch
in diesem Falle wieder den Unterschied zwischen dem Platze
Mataram und den zahlreichen, mit diesem Sanunelnainen
bezeichneten KampongS berücksichtigen müssen .

Am Sonntag ist wieder eine Ueberlandpost mit den
neuesten Zeitungen aus Indien angekommen , dir nicht nur
äußerst interessante Einzelheiten enthalten, sondern auch
weitere wichtige Beiträge zur Entscheidung der Frage, ob
der Heeresleitung die Schuld an dem Unglück beigemesseu
werde» muß. Berichtigt wird hier zunächst die verkehrte
Darstellung von dem Tode des Generals van Ham;
er ist nicht im Schlaf überrascht und erstochen worden,
wie zuerst gemeldet wurde, sondern er erhielt, als er mit
andern Offizieren und Soldaten das Biwak verlassen
hatte, einen Schuß durch den Arm in die Brust und als¬
bald darauf einen zweiten in den Bauch ; ein Sergeant
trug ihn wieder zurück in das Biwak, wo er vom Feld¬
prediger Rogge nothdürftig verbunden wurde ; dann legte
man ihn auf eine Tragbahre , um ihn fortzuschaffen ; da
aber zahlreiche Leichen den Weg versperrten, konnten die
Träger nicht mehr weiter , der General suchte sich weiter
zu schleppen , aber die Kräfte versagte» ihm, er lehnte sich
an einen Baum und ersuchte seine Begleiter, zu fliehen
und sich nicht weiter um ihu zu bekümmern , aber der
Qnartiermeister Pourchez brachte ihn, von zwei Füsilierer
unterstützt, in den Dewatempel bei Mataram, wo von den
53 Mann , die van Ham mitgenommen hatte , nur 8, und
auch diese theilweise verwundet , ankamen. Hier starb der
General nach kurzem Todeskampf , nachdem ihm der in
dem Tempel zufällig anwesende Geistliche die Sterbesakra¬
mente gereicht hatte; er wurde in der Nähe mit noch an¬
dern gefallenen Soldaten und Offizieren begraben.

Außerordentlich tragisch ist, wie man der „ Köln . Z .
"

schreibt, die nähere Schilderung des Untergangs der
Kolonne deS Oberstlieuteuauts Pabst von
Lawick. Durch Sassaks wurde ihm am 26 . August der
Befehl Vetters, nach Tjakranegara zurückzukehren , über-
mittelt , aber ehe ihn der Bote im Inner» des Landes er¬
reicht halte, war der Ueberfall von Tjakranegara und
Mataram bereit« eine vollendete Thatsache; nichtsahnend ,
marschirte Lawick weiter , obwohl er auf beiden Seiten von
unsichtbaren bewaffneten Balinesen umgeben war ; in Tja¬
kranegara hatten die Feinde das steinerne Thor weit ge¬
öffnet, nnd als der letzte Soldat seiner Kolonne «inmarschirt
war und diese sich zwischen den Mauern zweier Paläste in
einem engen Wege befand , wurde aus den Schießscharten
ein verheerendes Feuer eröffnet ; ein Lieutenant sah den Oberst-
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Die Krankheit des Zaren.
lieber die Ankunft des Zaren in Sewastopol

wird dem „Hamb. Korr.
" von einem Augenzeugen unterm

4 . ds . Ms . geschrieben : „ Zur Ankunft deS Zaren in
Sewastopol ans seiner Durchreise nach Livadia waren die
umfassendsten Sicherheitsmaßregeln getroffen. Die Geleise
waren bereits 24 Stunden vorher von Militärpostenbesetzt
und der Zutritt zum Perron am Hafen war nur Militärs ,
deren Damen nnd einigen bekanntenhiesigenBürgern gestattet.

Ueber die Gesundheit des Zaren waren die besorguiß-
erregendsten Gerüchte im Umlauf , man wollte sogar wissen ,
daß derselbe unfähig sei, allein zu gehen . Dem ist nun
nicht so. Der Kaiser entstieg dem Salonwagen festen
Schrittes, begrüßte den Gouverneur nnd die anwesenden
Offiziere, schritt die Front der Ehrenkompagnie ab nnd
unterhielt sich noch einige Minuten mit mehreren der An¬
wesenden . Dann reichte er seiner Gemahlin den Arm und
geleitete sie über die Fallbrücke an Bord des Danipfers
„Orel"

, wobei ihm die zu ersteigenden Stufen allerdings
ersichtlich etwas Anstrengung machten. Seine Ge¬
sichtsfarbe war die eines Kranken , gelblich
fahl , die Züge schlaff , die Lippen ziemlichfarblos . Es scheint keinem Zweifel zu unterliegen , daß
der Kaiser ernstlich leidend ist, wenngleich eine momentane
Gefahr nicht vorliegen dürfte . "

Der Vertreter der „Standard " in Petersburg be¬
richtet aus einer Unterredung mit einer Person, deren
Gewährsmann Augen- und Ohrenzeuge lvar, folgende
Worte des Dr . Sachargin znm Zaren : „ Ew . Maj .
Krankheit ist unheilbar ; mit Sorgfalt nnd Aufmerk¬
samkeit kann Ihr Leben einige Monate verlängert werden,aber es ist überflüssig, die Thatsache zn verhehle», daß
keinerlei Heilmittel über eine gewisse Zeit hinaus nützen .

"
Nachher bemerkte der Kaiser : „Sachargin sagte mir soeben ,daß keine Hoffnung fei .

" Der Zar war schrecklich ange-
griffe» von der Eröffnung nnd alle Anwesenden tadelten

Weine offizielle Kattin .
Roman von R . H . Savage .

(Nachdruck verboten.)6} (Fortsetzung .)
Daß Madame Lenox II . eine Kokette war , mißfiel

mir jedenfalls mehr als dem Obersten ; seine Blicke ver-
riethen glühende Bewunderung , während er lachend sagte :

„Die schönste Verbrecherin der Welt hätte mich nicht
zurückgehalten. Madame — ich weiß die Auszeichnung , in
Ihrer Gesellschaft , speisen zu dürfen, zu schätzen .

"
Die Wendung der Konversation gefiel mir absolut

nicht und so fragte ich wie beilänstg :
„Falsche Pässe sind wohl alltägliches i« Rußland,

Herr Oberst ?"
„O, durchaus nicht," versetzte Petrow» „die auf dies

Vergehen gesetzten Strafen find so streng , daß fie Viele
davon zurückhalten. "

„Ah — und worin bestehen diese Strafen ?" ftug
ich unsicher; „Arrest und Geldbuße ?"

„Meistens wird auf lebenslängliche Verbannung »ach
Sibirien erkannt, " antwortete der Oberst mit gedämpfter
Etinime.

Messer und Gabel fielen mir au» der Hand , zugleich
aber sagte Helene freundlich drängend:

„ Wirklich Arthur , Du mußt diese Majonaise ver¬
suchen , dieselbe ist köstlich — ich werde auch dem Herrn
Obersten davon vorlegen ; " und du eutzückte Petroff war

so eifrig bemüht, jede Bewegung der schlanken weißen
Hände zn beobachten, daß er meine Bestürzung nicht
gewahrte .

Die Aussicht jedoch, nach Sibirien wandern zu müssen
ließ mich alle Galanterie beiseite schieben — mochte aus
meiner Reisegefährtin werden, was da wollte — ich hatte
keine Lust, nach Tabolsk oder Kara zu wandern . Die
deutsche Grenze lag nur wenige Schritte entfernt ; ich
wollte dem heiligen Rußland sofort den Rücken kehrenund die Circe , die mich fast dazu verleitet hatte , ein Ver¬
brechen zu begehen, ihrem Schicksal überlassen! Unter
dem Borwand, nach unserem Gepäck sehen zu wollen, ver¬
ließ ich den Speisesaal nnd hatte bald das Gitter , dessen
Pforte glücklicherweise eben offen stand, erreicht. Eben
wollte ich den Fuß hinüber auf deutsches Gebiet setzen,als eine ranhe Stimme rief: „Halt, Ihren Paß, mein
Herr ! " und vor mir stand ein nniformirter Cerberus,hinter welchem zwei Schildwachen mit gefällten Bajonnet
sichtbar wurden .

„Haben Sie einen Paß nach Deutschland, mein Herr?"
fragte der Beamte streng, als ich ihn fassungslos anstarrte.

„ Nein, " mußte ich zugeben ; „ ich kam ja vor kaum
einer Stunde von Berlin hier an und mein Paß lautet
auf Rußland. Ich habe aber ein Packet wichtiger Doku¬
mente im Conpee liege» lassen , und um dies Packet zu
haben, muß ich nothwendig die Grenze überschreiten.

"
„ Unmöglich — Niemand darf die russische Grenze

ohne Paß überschreiten."

„ Aber ich muß die Papiere haben," beharrte ich ver¬
zweiflungsvoll .

„Hm — vielleicht läßt sich Rath schaffen, " meinte
der Beamte , dem meine Bekümmerniß zu Herzen ging,
und einem jenseits des Gitters stehenden Burschen einige
Worte zurufend, nickte er mir ermunternd zu. Gleich
darauf erschien rin Kondukteur am Gitter und der Beamte
sagte freundlich : „Beschreiben Sie dem Konduktur, welcher
den Zug bis Eydtkuhnen begleitet hat, Ihr verlorenes
Packet — wen» dasselbe gefunden wird, sollen Sie's sicher
erhalten."

Was wollte ich machen? Ich beschrieb ein imaginäres
Packet möglichst genau, ließ einen Rubel in die Hand des
Kondukteurs gleiten nnd nannte ihm meine Adresse in
Petersburg , worauf ich äußerlich ruhig , aber mit Wuth
im Herzen in den Speisesaal zurückkehrte . 3m Ohr klangen
mir die Abschiedsworte meiner lieben Laura ; „ lieber Alter" ,
hatte fie lächelnd gemeint, „hüte Dein leicht entzündliches
Herz vor dem ewig Weiblichen und laß Deine Galanterie
Dich nicht auf Abwege führe» ! Weißt Du noch, wie
man Dich als Schmuggler arretiren wollte, weil Du der
schönen Französin, die mit uuS zugleich nach New -Dork
reiste, galant den Arm geboten und ihr Plaidbündel ab«
genonimen hattest » als der Zollbeamte bei der Landung»«
brücke Revision hielt ? Das Plaidbündel barg natürlich
Spitze» und Du warst wieder einmal gründlich „hinein«
gefallen .

" Einen Fluch murmelnd , näherte ich mich wie«
. der de» Lisch» an mlchrm Hüene in lebhaft« Unterhalt»
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Heutenant im Sattel wauke » , er eilte auf ihn zu , um ihn mit
aubgrbniteten Armen aufzufangen , erhielt in diesem Augen¬
blick aber selbst eine Kugel ins Herz , so daß er zusammen mit
seinem Chef todt niedersank ; das Morden muß hier entsetzlich
gewesen sein ; «8 gelang endlich dem Hauptmann Christaau ,
mit einer halben Kompagnie einen freien Platz zu ge¬
winnen , aber die Verwundeten mußte er zurücklassen , die
Eingeborenen unter denselben wurden geschont und sogar
verbuuden , aber die europäischen Soldaten grausam er¬
mordet ; Hauptmann Christaan schlug sich dann nach
Ampenan durch . Der Hauptmann Lindgreen , der sich mit
63 Mann in einem Hindu -Tempel verschanzt hatte , mußte
an » Mangel an Lebensmitteln und Schießbedarf bekannt¬
lich kapituliren und wurde nach kurzer Gefangeufchaft vom
Radja freigegeben . Was man bis jetzt nicht wußte , ist
die Thatsache , daß auch Ampenan selbst zweimal heftig
von den Balinesen angegriffen worden ist , die aber bald

»wieder abzogen . ES herrscht nur ein Urtheil darüber ,
daß , wenn der Feind mit seiner Hauptinacht die nach
Ampenan fliehenden niederländischen Truppen verfolgt
hätte , die ganze niederländische Armee vernichtet worden
wäre , denn sie war in dieseni Augenblick in vollständiger
Auflösung .

Tages - Nundschan.
Deutsches Reich.

* Der Ministerpräsident Graf Eulenburg ist
gestern Nachmittag zum Kaiser nach Hubertus stock
abgereist .

(Originalberichte der » Bad . Presse
"

.)
X Betreffs des legislativen Vorgehens gegen

die Um stürz pari eien wird gemeldet , daß Reichskanzler
C a p r i v i auch die reichsgesetzlichen Schritte von der Ent¬
scheidung des preußischen Staatsministeriums ab¬
hängig macht . Die diesbezügliche Vorlage au den Bundes¬
rath würde als ein Antrag Preußens eingebracht .

X Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , wird
die Revision des im vorigen Jahr erlassenen Ministerial -
rrskripts über Zulassung des polnischen Sprach¬
unterrichts beabsichtigt .

Oesterreich -Uttsinrn.
* DaS ungarische Magnatenhaus berieth den

Gesetzentwurf betr . die Verstaatlichung der Matri¬
keln . Graf Ferdinand Zichy u . Stefan Szapary be¬
kämpfte » , Paul Szontagh vertheidigte die Vorlage . Darauf
wurde die Debatte geschlossen. Nach einer Rede des
Ministers Hieronymi wurde der Entwurf als Grundlage

* der Spezialdebatte mit 102 gegen 96 Stimmen angenom¬
men . — Nach kurzer Spezialdebatte wurde die Vorlage
betreffend die staatliche Matrikelführung in dritter Lesung
von einer überwiegenden Mehrheit unter Eljeurufen
angenommen , womit die Einführung der Civil -
» he und der Civilstandsregister gesichert ist.

Schweiz .
* Der Berner Kantonsrath hat mit 125 gegen

21 Stimme » beschlossen, dem Berner Volke durch c) ,ie be¬
sondere Proklamaton die Verwerfung des Beute¬
zuges zu empfehlen .

Fra, »weich .
* Der Handelsminister legte im Ministerrathe

ein Projekt vor , betreffs Herstellung eines Kabeltele¬
graphen zwischen Brest und New - Iork und zwischen
New -Iork und Puerto -Plata (Haiti ) .

* Unter den beim Kammerpräsidinm angemeldeten In¬
terpellationen befindet sich auch die des sozialistischen
Depntirten und ehemaligen Kommnne - „ Ge »erals " Cluseret
„ bezüglich einer Anzahl französischer Soldaten , die in einem
Grenzwirthshanse mit dentschen Soldaten fraternisirt
haben sollen .

"
_

ung mit Pctroff saß , ich hörte meine Pseudo - Gattin er¬
leichtert aufjauchzen , als ich neben ihr Platz nahm und
dann fragte sie zärtlich :

„ Was hielt Dich denn so lange auf , mein Liebling
— hattest Du Noth mit dem Gepäck ? "

„ Ja, " nickte ich mürrisch , „ ich wollte unS auch ein
reservirtes Konpee besorgen , aber einstweilen ist mir dies
nicht gelungen . "

„ O, "
rief der Oberst lebhaft , „da kann ich helfen ;

ich werde mir ein Vergnügen daraus machen , die Herr¬
schaften sind gewiß auf der Hochzeitsreise .

"

„ Wo denken Sie hin , Herr Oberst ? " rief Helene er -
röthend , „ wir sind seit langen Jahren verheirathet ! "

„ In der That ? Dann kann ich den Herrschaften
nur mein Kompliment machen — eS geschieht nicht allzu
oft , daß der Gemahl die Galanterie des Bräutigams be¬
wahrt und noch seltener , daß eine verheirathete Frau es
an Schönheit , Pikanterie und Lieblichkeit mit den jüngsten
Mädchen aufnehmen kann — auf das Wohl der Herr¬
schaften "

, und damit leerte der tatarische Seladon sein
GlaS mit einem verliebten Blick auf meine schöne Be¬
gleiterin !

„ Die Herrschaften reisen nach Petersburg ? " fuhr
Petroff dann fragend fort ; „ nun , im Laufe des Winters
komme ich auch nach der Hauptstadt und werde mich freuen ,
unsere Bekanntschaft dort zu erneuern .

"

Ich stöhnte innerlich — hoffentlich verließ der Oberst
den Zug , «och bevor wir Wilna erreichten . Als Petroff

M. m
Amtliche Nachrichten.Italien .

* Der Papst empfing , einer Meldung der „Agenzia
Stefani " zufolge , am Mittwoch den spanischen Parteiführer
Castelar in einstündiger Audienz , legte die päpstliche
Politik gegenüber Frankreich und Spanien dar und
kündigte das deninächstige Erscheine » einer Enzyklika für
Nord - und Südamerika an . Der Papst drückte seinen
lebhaften Wunsch aus , zum internationalen Frieden bei¬
zutragen . Der Papst machte auf Castelar den Eindruck
vollkommener Gesundheit und geistiger Frische . Nach der
Rückkehr in seinen Gasthof empfing Castelar den Besuch
CriSpiS .

* Unterrichtete Kreise erklären die Meldung der
Blätter von einem bevorstehenden Rücktritt des Ministers
deS Auswärtigen , Baron Blanc , für unbegründet .
— « ii . . .

Der Krieg um Korea.
London , 10 . Okt .

Die Wegnahme Tschifus durch die Japaner
erscheint als unwahrscheinlich . Die Wegnahme de?
prächtigen Hafens , in dem augenblicklich die meisten aus¬
wärtigen Kriegsschiffe versammelt sind und der durch einen
Telegraphen mit Tientsin und Shanghai verbuuden ist ,
müßte längst bestätigt sein . UebrigenS besitzt Tschifu nur
ein kleines Fort und ist thatsächlich ohne Vertheidigung .
Jedenfalls würde der englische Befehlshaber Fr « man tle ,
deffen Hauptquartier sich dort befindet , von den Japanern
benachrichtigt worden sein .

In Hnntschnn , in Peking und Umgebung werden An¬
griffe auf Ausländer immer häufiger , hauptsächlich in Folge
Uneinigkeit der auswärtigen Gesandten , von
denen jeder in der Absicht , die Regierung sich günstig zu
stimmen , die Kollegen mit Protest allein Vorgehen läßt .
Einer Meldung der „ Tinies " aus Iokohama zufolge hatten
die Japaner Truppen bei Tarascata in der Nähe von
Port Arthur gelandet , was indessen von Offizieren deS
englischen Kriegsschiffes „ Redpole "

geleugnet wird . Ju
Tientsin haben sich britische und deutsche Klubs
zu persönlichen BertheidigungSmaßregeln ver¬
einigt . Sie exerziren Freiwillige zum größten Erstaunen
der Chinese » ein . Die Geschäfte stehen still . Die Vor -
räthe aus der Mandschurei und dem Innern häufen sich .

Die Großmächte sollen sich , lt . „ Köln . Z .
"

, über ge¬
meinschaftliche Maßregeln zum Schutze ihrer Unter -
thanen in China bezw . wegen etwaiger Schritte in
der koreanischen Frage geeinigt haben . Die „ Times "

stellt jede Absicht der Mächte , einen Druck auf China oder
Japan ausznüben , in Abrede . Ein solcher Druck könne
nur den Zweck haben , China vor den Folgen seiner eigenen
Thorheit zu schützen, während die Macht , welche die
Initiative dazu ergreife , sich Japan zum ewigen Feinde
zu macheu .

Der Parlanieutsunterstaatssekretär des Auswärtigen ,
Grey , hielt am Dienstag Abend in Wovler (Northumber -
land ) eine Rede , worin er mit Bezug auf den japanisch¬
chinesischen Krieg sagte , die erste Pflicht der eng¬
lischen Regierung wäre , Leben , Eigenthum und Handel
ihrer Landesangehörigen zu schützen . Die Regierung wolle
auch in Ucbereinstinliiiung mit der Aktion aller übrigen
Mächte bleibe » , damit der Einfluß der Mächte dahin aus -
geübl werde , die noch bevorstehenden Ereignisse zu mildern ,
so viel wie es möglich sei, die. bedrohten Interessen zu
schützen und den schwierigen Komplikationen vorznbeugen ,
welche ans einem etwaige » Versuche entstehen könnten , anS
der gegenwärtigen politischen Lage zum Schaden der In¬
teressen anderer Mächte Vortheil zu ziehen .

(Neue Meldung ) .
Berlitt , 10 . Okt . Es verlautet , China ersuchte

die d e » t s ch e N e g i e r u n g , die Beilegung der ostasiatischeu
Feindseligkeiten zu vermitteln ._ ;

sich jetzt entfernte , um für uns ein Coupee zu besorgen ,
flüsterte ich Helene finster zu :

„ Sie hätten dem Menschen nicht sagen sollen , daß
wir nach Petersburg reisen — unsere Position wird mit
jeder Minute schwieriger .

"

„ O , er hatte Ihr Billet gesehen,
" vertheidigte sie

sich , „ und da er mich für Ihre Gattin hält , muß er doch
annehmen , daß wir Beide nach der Hauptstadt reise » .
Wissen Sie , daß ich vorhin Todesangst ausgestanden habe
um Sie ? "

„ Todesangst um mich ? Weßhalb denn ? "

„ Weil ich sah , daß Sie den Versuch machten , wieder
auf deutsches Gebiet zurückzukehren, " murmelte sie matt .
„ Sie hätten mich ohne jeglichen Skrupel hier zurückgelassen
und den Paß , der Ihre Sicherheit sowohl wie die meine
verbürgt , mit nach Berlin genommen . Was liegt ihnen
daran , ob ich in einem russischen Gefängniß zu Grunde
gehe — was wohl Dick Gaines sagen würde , wenn er
wüßte , wie Sie seine Gattin behandeln !

"

„ Dick Gaines ? " stammelte ich verwirrt .
„ Ja — Dick Gaines — Ihr alter Intimus von

West -Point , wo Sie im Jahr « 1868 zugleich mit meinem
Gatten auf der Kriegsschule waren . In dem Moment ,
in welchem ich Ihren vollen Namen hörte , wußte ich , daß
Sie jener Arthur Bainbridge Lenox seien , von dem Richard
mir schon soviel erzählt hat , und wie freute ich mich darauf ,
Sie in Wilna dem alten Freunde zuführen zu können !

(Fortsetzung folgt .)

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe«
nnterm 30 . September d . I . gnädigst geruht , de » Notar
Adolf Ne hier in Neustadt aus der 3 . in die 2 . Gehalts -
klaffe einzureihen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ,
dem 30 . September d . I . gnädigst geruht , die Oberpost -
direktionssekretäre Ferdinand Dufsing auS Baden und
Paul Pormann aus Küstrin zu Postkaffierern , Erste « »
bei dem Kaiserlichen Postamte in Mannheim , Letzteren uuter
Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit bei dem Kaiser !. Post -
amte U in Karlsruhe (am Hauptbahnhof ) zu ernennen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter ' »
30 . September d . I . gnädigst geruht , die Postsekretäre Juk .
Kipp bahn aus Heidelberg und Wilhelm Weber aus Karls¬
ruhe zu Oberpostdirektionssekretäre » bei der kaiferl . Oberpost¬
direktion Karlsruhe , sowie den Postsekretär Bruno Rache¬
mehl aus Hettstäd », diesen unter Vorbehalt seiner Staats¬
angehörigkeit , zum OberpostdirektionSfekretär bei der Oberpost¬
direktion Konstanz zu ernennen .

Mit Entschließung großh . Ministerium ! deS großh . Hans «!
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . Oktober d . I .
wurden die Zivilingenieure Johann Schwerteck von Mezilest
(Böhmen ) und Karl Böning von Oldenburg zu Bahn -
ingenieuren 1 . Klaffe ernannt und Ersterer dem Bahnbau¬
inspektor in Mannheim , Letzterer dem Bahnbauinspektor i»
Karlsruhe zugetheilt .

Persormlveranderurrgen
Im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .
Im Oberpostdirettionsbezirk Karlsruhe haben während

des 3 . Vierteljahres 1894 folgende Personalveränderunge »
stattgefunden :

Angenommen find : a . alsPosteleven : EmilHensek ,
Arthur Völker nnd Karl Hennenberger in Karlsruhe , Friede .
Lutz in Mannheim , Emil Dörr in Gernsbach , Emil Ernst in
Bühl und Albert Wild in Achern ; d . als Postgehilsen :
Karl Kletti in Ettlingen , Gustav Essig , Wilhelm Groß und
VituS Kern in Heidelberg , Franz Lang in Langenbrücken ,
Karl Koch in Neckarau , Gustav Kumm in Durlach , Otto
Ziegler i» Nencheu , Friedrich Zieger in Hockenheim, Heinrich
Gerner und Wilhelm Brander in Merchingen , Emil Zimmer¬
mann in Nendenau , Heinrich Müller in Handschuhsheim ,
Georg Wahl in Sandhaufen und Otto Beck in Oberkirch ;
o . als Postanwärter : Georg Bopp in Helmstadt ; 8 . all
Fernsprechgehilfinnen : Emma Fricker und Frieda
Fichtelberger in Mannheim ; s . alsPostagrnten : Johanne »
Westermann in Neibsheim , Johann VilgiS in Neunkirchen ,
Otto Döhner in Heidelberg ( Schloß ) , Andreas Reichert in
Sennseld , KaSPar Baumann in Werbach und Philipp Blattner
in Oberhausen .

Ernannt sind : a . zum Oberpostassistenten : der
Postassistent Johannes Motteler in Durlach ; b . zum Obrr -
telegraphenassistenten : der Telegraphenassisteitt Theod .
Lier in Karlsruhe ; o . zu Postpraktikanten nach be¬
standener Sekretärprüfung : die Posteleven Ludwig Fischer und
Karl Graf in Heidelberg , Wilhelm Schumacher in Karlsruhe »
Karl Jäck in Mannheim und Erwin Keim in Baden ; 8 . zu
Postassistenten nach überstandener Asststentenprüfung : die
Postgehilsen Albert Diehm in Karlsruhe , Josef Weckeffer,
Wilhelm App und Richard Walther in Mannheim , Friedrich
Licht, Jakob Speer nnd Johann Astor in Heidelberg .

Aus Baden.
sjDie ReichSkommission für Arbeiterstatistik

hat anläßlich der Erhebungen über Arbeitszeit u . s. w . im
Bäckerei- und Konditorgewerbe auch dem Wunsche Ausdruck
gegeben, daß die Bundesregierungen den Verhältniffen in den
Arbeit » - und Schlafränmen der Bäckereien und
Konditoreien eine erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden mögen .
Aus den mündlichen Vernehmungen der Auskunftspersone »
und auS den persönlichen Erfahrungen einzelner ihrer Mit¬
glieder hat die Kommission den Eindruck gewonnen , als ob
die ArbeitSränme und die Schlafstellen der Bäcker- und Kon¬
ditoreigehilfen vielfach in einem Zustand sich befinden , welcher
die Gesundheit schädigen muß . Von der Vornahme ent »die Gesundheit schädigen muß . Von der Vornahme ent >

Meine Zeitung .
Eine Kekmhokh -Anekdote . Bon Hermann von Helm »

holtz, dem jüngst gestorbenen Fürsten der Wissenschaft , erzählt
man eine hübsche Geschichte , die nach dem „ Schw . Merk .

" den
Vorzug bet Wahrheit hat . In seinem Salon versammelte sich
um den Gelehrten eine Schaar von Geistern , die mit dem
Hausherrn und liebenswürdigen Wirthe auch dem Reiche der
Kunst und Literatur huldigten . Eines Abends meinte ein
Verehrer der Poesie Heine 's , wie weich und schön bereits die
Alliteration : . Keinrich Keine ' klinge . , O '

, erwiderte der
Hausherr , . das ist noch gar nicht» gegen die Alliteration , die
ich jeden Tag als Profeffor in Heidelberg auf den Brief¬
umschlägen lesen durfte , denn da lautete rS ; Kochwohlgeboren
Kerrn Kofrath Kermann Kelmholtz , Keidelberg , Keumartt t '

Hloch « in Wanövergeschichtchen . . Fritz , daß Sie
mir nicht vergessen,dietzandtücher mitzunehmenl '
so lautete , wie die Magdeb . Ztg . erzählt , die eindringliche
Mahnung , die der Herr Lieutenant X. an seinen
Burschen richtete , als Beide sich anschickten» ins Manöver
auszurücken . Mama hatte dem Herrn Lieutenant anempfohlen ,
doch ja eigene Handtücher mitzunehmen , denn man könne nicht
wiffe» u . j . w . u . s. w . , und da ihm dieser Rath vernünftig
erschien, hatte Fritz sechs . Reinleinene ' mit auf dir Reife
nehmen müffe» . Trotzdem der Bursche bethenerte , er werde
auch diesen Befehl prompt auSsühren , mußte der Herr Lieute¬
nant doch nicht allzusehr von dem guten Gedächtniß seine!
Fritz überzeugt sei » , und deßhalb erfolgte in jedem Quartier
immer wieder dieselbe Mahnung : » Daß Sie mir nicht ver -
geffe » , die Handtücher mitzunehmen . ' Da » Manöver war
vorbei und man rückte in die Garnison rin . Natürlich war ,



KS.
sprechender Erhebungen glaubte di« Kommission aber Abstand
nehmen zu solle» , weil sie die ihr zu Gebote stehenden Mittel
nicht für geeignet erachtete , um zu einem sichere», verwerth-
baren Ergebniß zu gelangen. Ein solcher wird sich nur in
der Weise beschaffen lassen, daß di« einzelnen Bundesstaaten
ihre Polizeiorgane mit Untersuchungen betrauen. Die dabei
sich ergebenden Mißstände «erden , soweit sie ArbeitSräume be¬
treffen » ohne Weitere» aus Grund de» § 120 a der Gewerbe¬
ordnung abgestellt werden könne». Bezüglich der Räume, in
welchen di« Gehilfen wohnen und schlafen, wird indessen nur
auf Grund besonderer landeSgefetzlicher oder ortspolizeilicher
Vorschriften eingeschritten werden können . Die Kommission
glaubte empfehlen zu sollen , daß den Landesregierungen
von Reichswegen eine Anregung gegeben werde , auf die Be¬
seitigung der angedeuteten Mißstände ihr besondere» Augen¬
merk zu richten .* Die Srsammtsumme der im Jahr « 1894
festgestellten Rentensteuerkapitalien beträgt
1,397,853,560 Mark ; gegenüber den Rentensteuerkapitalien
von 1893 im Betrage von 1,257,706,780 M. shat sich somit
eine Zunahme von 40,246,780 M . ergeben . Die Gesammt-
zahl der Rentensteuerpflichtigen ist von 58,372 im Borjahr
auf 59,493 , also um 1,121 gestiegen . Auf die 23 größeren
Städte de» Lande« mit über 4000 Einwohnern entfallen
882,896,980 M. Rentensteuerkapitalien oder 67,98 Prozent
obiger Gesammtsumme und 19,888 Steuerpflichtige. Die Ver¬
mehrung der Rentensteuerkapitalien gegenüber dem Vorjahr be¬
läuft sich in diesen 23 Städten im Ganzen auf 37,472,969 M.
Zur Vergleichung sei bemerkt, daß der JahreSzuwach» betragen
hat : 1889 48,756,440 M. , 1890 53,429,020 M., 1891
44,141,360 M . , 1892 28,313,140 M ., 1893 41,381,440 M .
Al» Gesammtergebniß der Rentensteuer für da» Jahr 1894
ist bei einem Steuerfuß von 10 Pf . für 100 M . Steuerkapital
ein Betrag von 1,297,953 M . 56 Pf. festzustellen .

* Nr. 42 de» Gesetze» » u. Verordnungsblatt « »
für da» Großherzogthum Baden enthält : Ministerium de»
Innern : die Gewährung von Entschädigungen bei
Seuchenverlusten betreffend .

de . GrÄttkerrnproduktiott und -Handel .
Die große wirthschaftliche Bedeutung, welche Produktion

und Vertrieb der vorzüglichen Suppenfrucht Grünkern für
einen großen Theil de» nördlichen Badens zwischen Neckar
und Main hat, veranlaßt die landwirthschaftlichenBezirks¬
vereine de» Grünkern-Produktionsgebiets den Absatzverhält -
» iffe» der erzeugte » Maare eine erhöhte Aufmerksamkeit zu»
zuwenden . Der Verband strebt nichts weiter an , al« den
gute » Ruf de» wegen seine» Wohlgeschmacks und Haltbarkeit
allen andern Suppenfrüchteu überlegene » Grünkern» wieder
herzustellen , da» Absatzgebiet zu erweitern, wenn thunlich die
Produktion zu regulireu » de » reellen Zwischenhandel zu
sördern, dem unreellen Handel aber mit allen Mitteln ent-
gegeiizutrete » . Bei dieser Thätigkeit geht der Verband Hand
in Hand mit den die gleichen Ziele verfolgenden Bauern¬
vereinen . Als ein hauptsächlicher Mißstand wurde e» seither
empfunden , daß über den Umfang der Produktion und die
Menge de» jährlich znm Verkauf gelangenden Grünkern»
keinerlei Anhaltspunkte vorhanden waren. Der Verband hat
nun » ach Abschluß der diesjährigen Produktions - und Ver-
ttmfrperiode unter Mitwirkung der großh. Bezirksämter
Adelsheim , Buchen und Tanberbischossheim sestgestellt, wie
viel Grünkern 1894 bereitet wurde und wie viel bi » zum
15 . August 1894 zum Verkauf gelangte. Es ergeben sich
folgende Zahlen : Zwölf Gemeinde » de» Amtsbezirk» AdelS-
h ei m bereiteten 1394 2985 Zentner Grünkern, davon wurden
bi« 15 . August verkauft : 2766 Zentner . Sechszehn Ge¬
meinden de» Amtsbezirks Buchen bereiteten 1894 : 6870
Zentner Grünkern, davon wurden bi» 15 . August ver¬
kauft : 5278 Zentner . Acht Gemeinden de » Amts¬
bezirk» Tauberbischofsheim bereiteten 1894 : 1512
Zentner Grünkern, davon wurden bi » 15 . August verkauft:
1463 Zentner . Das Absatzgebiet de» Grünkern» ist nicht so
ausgedehnt, wie allgemein angenommen wird . Seit Nord¬
amerika , welche » früher sehr viel Grünkern abnahm, nahezu
ganz aurgeschieden ist, beschränkt sich die Kenntniß dieser
Suppenfrucht auf Südwestdentschland . In Mittel- u . Nord»
deutfchland sowie in Deutschösterreich ist dieselbe nahezu unbe-
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könnt. Er muß deßhalb die Hauptaufgabe des Verbands
sein , das Produkt auf dem Markt bekannter zu machen,
Gelegenheit zum Kauf guter Maare zu geben und auf die
Gewinnung von Massenkonsumenten bedacht zu sein . Die
Militärbehörden , Krankenhäuser rc ., welche die Hauptab¬
nehmer der sich zur Maffenverpfleguug wegen ihres Wohlge¬
schmack» und ihrer Haltbarkeit vorzüglich eignenden Suppen -
frucht fein sollten , müffen erst nach und nach durch Aus¬
stellungen und probeweise Abgabe des Produkts gewonnen
werden . Der Verband steht schon mit einer großen Anzahl
von Militärspeiseanstalten, Spitälern , Kliniken , Pflege -
Häuser» in Verbindung und sucht jetzt durch Beschickung von
Ausstellungen und Versendung von Proben da» kaufende Publi¬
kum in Theilen von Deutschland und Oesterreich , wo die
Maare noch unbekannt ist, für diese Suppenfrucht zu
interesfiren. Nur die Vermehrung der Zahl regelmäßiger
Konsumenten wird dem Grünkernmarkt eine solche Stetigkeit
gebe», daß der unwirthschaftliche Verkauf unter den Produk¬
tionskosten vermieden bleibt. Die Gr . Regierung hat den Ver¬
band seither unterstützt und e» ihm durch Berwilligung
einer Geldbeihilfe ermöglicht , in diesem Jahre zwei Aus¬
stellungen mit Grünkern zu beschicken , nämlich die
Ausstellungen für Volksernährung und Maffenverpfleguug in
Wien und diejenige in Dresden . Auf der erste» Au»-
stellung erhielt der Verband die groß « silberne Medaille
und in Dresden die goldene Medaille . Er find die»
zwei bemerkenSwerthe Auszeichnungen , welche beweisen, daß
die Güte de» Produkt» allgemein gewürdigt wird ; insbesondere
haben sich die Militärbehörden in Wien und Dresden sehr
angelegentlich mit der Einführung des Grünkerns in die Mann-
schaftS- Speiseanstaltenbeschäftigt . Die jeweils vorgenommenen
Probespeisungen verliefen zur vollsten Zufriedenheit. Der
Verkauf des Grünkern» erfolgt in der Regel kurz vor oder
während der Getreideernte also zu einer Zeit, wo der Land-
wirth am Schwersten um da» baare Geld kämpft . Durch
diesen Geldzufluß erhält die bäuerliche Mirthschast «ine nicht
zu unterschätzende Unterstützung . Die Thätigkeit de« Verbands
der landwirthschaftlichen Bezirksvereine Adelsheim , Buchen und
Tauberbischofsheim , sowie der Bauernvereine kommt demnach
den Landwirthen de» Baulande» sehr zu statten.

Badische Chronik.
* Mannheim , 10 . Ott . Au» der Entstehungsgeschichte

des Kaiser Milhelm - Denkmals . da» nächsten Sonntag
enthüllt wird, theilt der , M . G . - A . " mit, daß am 19.
März 1888 ein kleiner Krei» hiesiger Männer die Denkmals-
frage besprach, die ohne Verzug gelöst werden sollte . Eine
größere Versammlung fand am 22 . März 1888 — dem Ge-
burtstage des Kaiser » — statt . Der Vorschlag , dem Einiger
Deutschlands in hiesiger Stadt ein würdiges Denkmal zu er¬
richten , fand begeisterte und einstimmige Annahme. Die
Mittel hierzu sollten durch eine allgemeine Sammlung ohne
Rücksicht auf Stand, Beruf , Vermöge », politische und kon¬
fessionelle Stellung de» Einzelne» aufgebracht werden . Von
diesem Beschlüsse fetzte der Vorsitzende der VersammlungS . M.
den Kaiser Friedrich und S . K. H. den GroßherzogFriedrich
von Baden telegraphisch in Kenntniß. Da » letztere Telegramm
lautete :

. » Eine zahlreiche Bürgerversammlung der Stadt
Mannheim

,
sprach, nachdem sie die Errichtung eine» Kaiser -

denkmals hier und ein Huldigungstilegramm an S . M . den
Kaiser Friedrich beschlossen , den einmüthigen Wunsch au», eS
möge hiervon unser allverehrter Landesfürst die erste Kennt-
niß und zugleich die Versicherung steter Liebe und unwandel¬
barer Treue bei alle» Wechselfällen des Schicksals entgegen »
nehmen . " Am 23 . März 1888 tras ein Antworttelegramm
folgenden Inhalt » hier ein : , S . K. H . der Großherzog er¬
kennen mit hoher Befriedigung in den übermitteltenBeschlüssen
der Bürgerversammlung den Bewei » dafür, daß die erhabene
Größe de» entschlafenen Kaiser » auch in Ihrer Stadt voll und
ganz gewürdigt wird und daß auch bei Ihnen die nationale
Pflicht der Dankbarkeit für den ruhmgekrönten Einiger de»
Vaterlandes über da» Grab hinaus hochgehalten und bethätigt
werden soll. S . K. H . danken voll Herzen für diese Mit¬
theilung, sowie für den damit verbundenen Ausdruck treuer
Anhänglichkeit . " Schon am 29 . März 1888 waren 120,000
Mark für da» Denkmal gezeichnet und die Stadt bewilligte
einen Zuschuß von je 10,000 M . für sieben Jahre.

* Mannheim, 10 . Ott . Ein für Lehrherren iatereffant«,
Fall lag dem Mannheimer Schöffengericht zur Beurtheilun,
vor. Bäckermeister Köhler hat «inen erst der Schul» ent¬
lassenen Jungen in der Lehre , welcher feine« Schulpflicht in
der Pfalz genügte . Vom hiesigen Rektorat wurde K. aus¬
gefordert, seine» Lehrling noch ein Jahr gemäß den Bestim¬
mungen de» badischen Schulgesetze» in die Werktagäschul «
zu schicken. K . gab dieser Aufforderung keine Folge , sondern
schickte feinen Lehrling in die Gewerbeschule. Da» Bezirkt¬
amt belegte darauf den Meister mit einer Geldstrafe von 10
Mark , wogegen dieser Einspruch erhob. Da» Schöffengericht
erkannte Köhler schuldig und verurtheilte ihn zur geringsten
zulässigen Strafe von 1 M. , indem e» entschied, daß da»
badische Schulgesetz auch auf Nichtbadenfer , welche außerhalb
des Großherzogthum» die Schule besucht haben , sich erstrecke .

* Arnchsak, 10 . Okt. Au« einer Zuschrift, welche di«
» Heilbronner Neckarzeitung " veröffentlicht , geht hervor, daß
in dortigen Kreisen durch den nunmehr gesicherten Bau der
Kraichthalbahn ein lebhafte» Jntereffe für den Plan wachge¬
rufen ist, diese Bahn mit einer von Lauffen durch da» Zaber¬
gäu zu führenden Bahnstrecke in Verbindung zu bringen und
so eine durchgehende Linie Bruchsal - Goch rheim - La usfe »
herzustellen .

* Anfenbach (A. Ettlingen ) , 10 . Okt . Nächsten Sonn¬
tag , den 14 . Oktober» wird unsere neue Kirche durch den
hoch« . Herrn Weihbischof Dr . Knecht eingeweiht werden .

* Baden, 10, Okt. Eine unbekannte Dame hat I . K.
H . der Großherzogin von Baden zur Erinnerung an den Ge¬
burtstag der hochseligen Kaiserin Augusta für einen wohl-
thätigen Zweck 1000 Mk. übergeben kaffen . Die Frau Groß-
herzogin hat dies« Spende der . Kaiserin-Augusta- Erinnerung«-
gabe" zugewiesen .

* Hffenvnrg, 10 . Okt. Der VerwaltungSrath der hie-
sigen Sparkasse bewilligte au» dem beträchtlichen Reingewinn
de » Jahre» 1893 zur Fortsetzung der Anlage» um die ganze
Stadt herum eine Summe von 5000 M .

* Mnikheim, 10 . Okt. Bei der hier stattgehabten
Generalversammlung der Aktionäre der Straßendampfbahn
Müllheim - Badenweiler wurde die endgiltige Ueber-
nahme der gezeichneten Aktien wie auch die Feststellung der
Statuten beschlossen . Bei der Wahl in den Aufsichtsrath
wurden die Herren Bürgermeister Dr . Blankenhorn von
Müllheim, Bürgermeister Krautinger von Badenweiler,
Bürgermeister Fischer und Kaltenbach von Ober- und
Niederweiler, sowie Weinhändler Kurz von Müllhelm und
Hotelier Sommer von Badenweiler wiedergewählt . E» ist
allgemein der lebhafte Wunsch , baß die Bahn bi» Mai nächsten
Jahre» fertiggestellt wird.

* Altöreisach, 10 . Okt. Der Gendarmerie ist er ge¬
lungen , diejenige Person zu ermitteln, welche , wie kürzlich be-
richtet , in da« Gastzimmer einer hiesigen Wirthschaft einen
scharfe» Schuß abgefeuert hat. Der Thäter soll ei » i» Frei¬
burg wohnender Privatier sein , der nur in der Aufregung
und au» Aerger darüber , daß er aus der Wirthschaft ge¬
wiesen worden war , ohne böse Absicht, nur um die Gesell¬
schaft zu erschrecken , gehandelt haben will .

* Hichstellen (A . Emmeudingen), 10. Okt. Bor einigen
Tagen ließ sich hier ein aus Riedern bei Waldshnt stammen¬
der , lediger Buchbinder nieder, um sei» Gewerbe zu betreibe».
Gestern Morgen nun , kurz »ach begonnener Arbeit, stach sich
derselbe ein Messer in den Hals und stürzte sich dann von
seiner im zweite » Stock gelegenen Wohnung in den Hof
hinunter , wo er bewußtlos liegen blieb . Mittags starb er.
Da der Mann stet» ein etwa» exaltirter Wesen an den Tag
legte, so läßt sich annebme» , daß er in einem Anfall von
Schwermuth oder Irrsinn diese traurige That vollbracht
hat . (Br»g . Ztg.)

, tz, Uadenweiler , 10 . Okt . S . K . H. der Kro » '
Prinz von Schweden und Norwegen ist heute zum
Besuch seiner Gemahlin der Kronprinzessin Viktoria hier ein¬
getroffen. Die beiden jungen Prinzen scheinen großen Gefallen
an unserer Gegend zu finden. Man sieht sie täglich mit der
Botanisirbüchse aus Wanderungen gehen. — Die hohen Herr¬
schaften machen häufig größere Ausfahrten , welche glücklicher¬
weise seither immer vom Wetter begünstigt waren.

* Kreivurg, 10 . Okt. Gestern Abend war die Königin
von Sachsen von Umkirch hier eingetroffen und wohnte der

al» Beide wieder » zu Hause " waren, die erste Frage : .Haben
Sie auch nicht die Handtücher vergessen ? " worauf Fritz ein
Packet herbeischleppte und demselben mit sichtlicher Befriedigung,
aber znm großen Staunen des Herrn Lieutenant — rin und-
dreißig Handtücher entnahm. Fritz hatte eben den Be¬
fehl falsch verstanden und überall, wo sie im Quartier waren,
die Handtücher mitgenommen .

„Iummstopf, yalt's Maul !" Unter dieser nicht ge-
rade salonfähigen Spitzmarke erzählt die Lancashirer » Daily
Post " folgende Geschichte, für welche sie sich verbürgen zu
können vorgibt. Al» der Herzog und die Herzogin v. Teck
am Donnerstag in Liverpool einzogen , wurden sie vom
Lordmayor feierlich begrüßt. In dem Augenblick «, al» der
Herzog die Ansprache zu beantworte» sich anschickt «, erscholl
von dem Fenster einer der gegenüberliegenden Häuser der
laute Ruf : .Dummkopf , halt '« Mault" Entsetzt wandte
sich Alle » nach dem Fenster um, an welchem ein — Papagei
hing und einmal über da» andere seinen so höchst illoyalen
Ruf erschallen ließ. Der Herzog lachte und meinte : » Nun ,
die Antwort auf Ihre Anrede will ich mir schenken . Ich
werde Sie Ihnen im Palai» ««theilen, wenn wir ungestörter
sind . " lM . N. N .)

Juristendeutsch. Wa « ist » ine Eisenbahn ? Die
Antwort auf diese Frage gibt kurz und bündig da » deutsche
R » ich » g « richt in folgendem Sätzchen : Eine Eisenbahn ist
ein .Unternehmen, gerichtet auf wiederholte Fortbewegung von
Personen oder Sachen über nicht ganz unbedeutende Raum¬
stricken auf metallener Grundlage , welche durch ihre Konsistenz ,
Konstruktion und Glätte den Transport großer GewichtSmaffen ,
brziehungSweif « dir Erzielung einer verhältnißmäßig bedeutenden
Schnelligkeit der Transportbewegung zu ermöglichen bestimmt

ist, und durch diese Eigenart in Verbindung mit de» außerdem
zur Erzeugung der TranSportbewegung benutzten Naturkräfte
(Dampf , Elektrizität , thierifcher oder menschlicher Muskel-
thätigkeit, bei geneigter Ebene der Bahn auch schon der eigenen
Schwere der Tran»portgefäße und deren Ladung u . s. w .) bei
dem Betriebe de» Unternehmen» auf derselben eine verhältniß -
mäßig gewaltige (je nach den Umständen nur in bezweckter
Weise nützliche oder auch Menschenleben vernichtende und die
menschliche Gesundheit verletzende) Wirkung zu erzeugen fähig
ist. " — Diese Nare Begriffsbestimmung ist abgedruckt in den
Entscheidungen de« deutschen Reichrgericht» in Zivilsachen
Band 1 , Seite 352 ,

Zweierlei Zeutsch . Nee, heerns «, gehn Se mer mit
der dummen breiß' schen Sprach«, ich könnte mich weeßhole
allemal gleich Viereck'» ärgern, wenn 'ch da» unordegraph'sche
Gauderwälsch Heer». Daß da» ieberhaupt gar kee Deitsch mehri», i» Nar wie dick« Dinte . Wer nu , wie ich, gar noch ä
breiß' sche » Dienstmädel gehabt hat, der kann ä Lied finge » .
Unser« Gustel — so hieß Se nämlich unser dienstbarer Beist
— würde gesagt haben : , Det jetzt mir jeradezu übern jrünen
Klee ! " Ru frag' ich aber ä» Ehristenmenschen um acht alte
Groschen : . I » da» d'n Chines 'schen denn nicht ähnlicher al»'n Deitsch«» ? " Dadrum war ' sch ooch ganz nadierlich , daß
unser Gustel unsere schiene säck ' sche Sprache gar nicht begreifen
konnte . Und wat mer dadurch äftersch for Aergerlichkeeten
bassirten, känn Se sich schon denke » . Nor än eenz'ge» Fall
will ich Se erzählen . . Gustel " , sag' ich änue» schienen
Tage» zu uns 'rer unordegraph'fchen Breißin , . hier find
zwee Neigroschen , hol 'n Se mer doch gleich ämal i baarBorken . " Se missen nämlich wissen, daß 'ch Gorkensalat for
mei Läden gern, ege. «,» Oogendlick mmO, « ich da»

Weibsen an , wie de Kuh 's neie Dhor , dann nahm se 's
Geld und drickte sich. Kaum äne Viertelstunde dauerte '»,
da kam se wieder und legte ä Dietchen off ' n Tisch. Nu
warsch Gucken auf meiner Seite , denn daß da keene Gorken
»ich drinne sein konnten, sah Pietsch ohne Brille. Aus
Neigierde mach ' ich endlich da» Dietchen off , und war
kommt zum Vorscheine ? Nee , sollte mersch nor fer meeglich
halten ! Aeune ganze Kapsel Flaschengorkse ! Ich war
Se wie au» 'n Wolk'n gefall '», . ,Nu sagen Se mer um
Alle» in der Welt , Gustel, wa» hat denn da» eigentlich zu
bedeiten? " schrie 'ch vor lauter Deschberation , daß mersch bi»
bei Seefen-Klimpchen » über der Straß« driben Heeren konnte.
» Wolln Se mich vielleicht verhehnen , oder Ham Sie etwa än
gleenen Klapp» gekriegt ? Wa» i»' n da» , wa» Se gebracht
Ham? "

» Na , wat soll ick man jebracht haben ? " meente Gustel
in ihrer unordegraph ' fchen Sprache. . Korken Hab ' ick je¬
bracht ! ' Na , da» Herrn un in de kollesalste Wuth gerathen ,
war een» bei mir . » Da brate mer aber doch glei eener än
Storch " , schrie 'ch , » nähm S ' mersch nich «bei. Gustel , Se
sinn weeßhole mehrschtendeel » gewissermaßen mit Respekt zu
vermelden » privilegirte » und konzesfionirte» Heiferdl Hab'ch denn« gesagt, Se sollten Gorkse bringen? Nee, o Kon-
drolleer, im « eegendheele , Gorken Hab 'ch Ham woll 'nl Ja,
ja . so i» «», wenn mer so wie Sit unser « scheene deitsch«
Sprache nich ordentlich reden kann ! Meck » Se sich'», Frai»
lein Auguste, wa» S« da gebracht ha«, herßt off Säik 'sch
.Gorkse " ; de grien'n Dinger , wo «er Gocknsalat drgn»
macht , Heeßen . Gorken ".
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. Freifchütz ' -Aufführung in unserem Stadttheater an . — Da ?
Rasthau » auf dem Belchen wird noch den ganzen Monat
efffrn stehen ; fall » da» Wetter auch im November einigermaßen
günstig fei» sollte, würde dasselbe auch dann noch geöffnetbleiben . Bon der Höhe de» Belchen genießt man gegenwärtigeine herrliche Fernsicht auf da» Alpenpanorama .

O Areißurg i . A - , 10 . Olt . Im Monat Septemberd. I . wurden in der hiesigen Allgemeinen ArbeitS -
Nachweil - Anstalt 990 Gesuche eingeschrieben . Hiervonkonnte » 829 -- - 84 pCt . befriedigt werden und zwar 396
Arbeitgeber und 433 Arbeitsuchende . Von letzteren entfallen
260 auf männliche und 183 auf weibliche Personen .

X Schönwakd (A . Triberg ), 10 . Okt . Gestern Abend
vor 8 Uhr brach im Zinken Weißenbach im Hause der
Joseph Friß Wittwe Feuer au », dem da» Gebäude zum
Opser siel . Die an die Brandstelle verbrachte Spritze konnte
wegen vollständigen Waffermangels nicht in Thätigkeit treten .
Fünftel und Fahrnisse sind versichert . Ueber die Entstehung
de» Feuer » ist nicht» Sichere » bekannt .* Konstanz, 10. Okt. Auf dem Gautagder Gewerbevereine
de» Seegaue » kam auch die » Beseitigung de » Anwalt » ,
zwang » bei landgerichtlichen Zivilprozeffen und die Erweite¬
rung der Zuständigkeit der Amtsgerichte ' zur Sprache . Der
Referent , Herr Borstand Beurer - Ueberlingen , führte einen
Fall an , in dem er verllagt wurde , 2000 M . an einen Be -
kannten , den er angeblich ûm diese Summe betrogen haben
soll, zu bezahlen . Er wurde in der Klage oufgefordert , einen
Anwalt aufzustellen , fall » er den klägcrischen Anspruch be¬
streiten wolle . Die Sache sei so klar für ihn gelegen , daß e»
eine» Anwalt » überhaupt nicht bedurft hätte ; sein Anwalt
habe ein Schriftstück, das der Kläger ihm (dem Beklagten )
ausgestellt habe und au » dem hervorging , daß er dem Kläger

! nichts mehr schulde, vorgelegt und die Klage fei daraufhin
abgewiesen worden . Die Kosten feines Anwalts mit etlichen
50 M . habe er (Beklagter ) trotzdem bezahlen müffen , weil der
Kläger im Armenwege prozesstrte und die Kosten von ihm
nicht zu erhalten waren . Er frage nun , ob nicht auch er
selbst im Stande gewesen wäre , diesen Schein , auf welchen
hin die Klage abgewiese» wurde , auf dem Gerichtstisch nieder -
zulegeu ? Er bittet sodann die Versammlung , darüber
zu diskutiren , ob das Gesetz über de» Anwaltszwang in
der einen oder anderen Weise abgeändert werden könnte .
Herr Ministerialrath Braun theilt mit , daß ihm aller¬
dings diese Frage schon einmal begegnet sei, aber unter einem
anderen Gesichtspunkt . Soviel er sich erinnere , sei die Frage
auf dem Gautag in Breisach vom Vorstand de» dortigen
Verein », der Rechtsagent sei, angeregt worden und deshalb
habe er dahinter etwas anderes , als uneigennütziges Jntereffe
gesucht. Er selbst sei der Meinung , daß durch die Ausdehnung
der amtsgerichtlichen Kompetenz , die bekanntlich bis zu 300 M .
reicht , eine einigermaßen befriedigende Lösung gefunden werden
könne. Ueber den zu diesem Zwecke einzuschlagenden Weg fei
er sich jedoch nicht ganz klar . Vielleicht könne Herr Reichs ,
und Landtagsabgeordneter Hug darüber Auskunft geben.
Herr Hug erwidert , daß hierin eigentlich blutwenig zu machen
fei, das Gesetz bestehe und eine Petition von einem einzelnen
Verein um Abänderung desselben hätte im Reichstag
eine Wirkung : eher wäre etwas zu hoffen, wenn eine Petition

00 m ganzen Verband , von vielen Tausenden von Stimmen
rnterzeichnet wäre . Er selbst könne in der Sache nichts mache »,
wohl aber werde er, wenn die Sache im Reichstag zur Sprache
komme, eia Wort darüber reden . Er stehe vollstäickig auf
dem Standpunkt , daß das Volk mehr zur Verwaltung der
öffentlichen Angelegenheiten heranzuziehen fei* auch der Justiz .
Es wurde befchloffen» die Berathuug darüber , wie die Sache
in die Hand genommen werden müfle , einer Monatsversamm¬
lung zu überlaffen . (Kstz . Ztg .)'

AnS der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Oktober .* Kofberichk . S . K . H . der Grvßherzog ist gestern

Vormittag halb 10 Uhr hier eingetroffen und wurde an dem
Bahnhof von dem Oberststallmeister von Holzing empfangen .
Im Schloß wurde Höchstderselbe erwartet von dem Oberst¬
kammerherrn Freiherrn von Gemmingen , dem Geheimerath
Freiherr » von Ungern - Sternberg , dem Geheimerath von
Regenauer und dem Flügeladjutanten Oberstlieutenant
Freiherrn von Schönau . Bald nachher empfing Seine
Königliche Hoheit den Staatsminister Dr . Nokk zu
längerem Vortrag bis 12 Uhr . Hierauf meldete sich der
Hauptman » Fretter , Batteriechef im 2 . Hannoverschen Feld -
Artiilerie -Negiment Nr . 26 , bisher im 1. Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 14 . Dann fuhr der Grvßherzog zum
Bahnhof , um Se . Kgl . Hoh . den Kronprinzen von Schweden
and Norwegen zu begrüßen , Höchstwelcher sich ans der Reise
nach Badenweiler einige Minuten hier aufhielt und im Jürst -
sichen Wartesaal sich mit Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog be¬
sprach . Nachmittags nahm Se . Kgl . Hoheit den Vortrag des
Majors von Oven entgegen und empfing dann den Minister
von Brauer , den Geheimerath Freiherrn von Ungern - Stern -
berg , de» Geheimerath von Regenauer und den LegationSrath
Dr . Freiherrn v . Babo zur Vortragserstattung .

xj Kammermusik . Wie im vorigen Jahre gedenken die
Herren Fritz v . Bose und Karl Waßmann auch im kom¬
menden Winter unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger
Künstler v i erKa mme rmusikauffüh rungen im Saale des
Konservatorium » zu veranstalten , die theil « Abends , theils an
Sonntag » Vormittagen stattfinden werden . Die erste Auf -
führung ist für Mittwoch , den 24 . d . M . , anberaumt . Alles
Nähere ist in den Musikalienhandlungen von Doert und
Lasiert Nachf . zu erfahren , die den Verkauf der Eintrittskarten
übernommen haben .

; Auf der Technische « Kochschuk« finden im begonnenen
Wintersemester unter anderen folgende Vorlesungen , welche
weiteren Kreisen Jntereffe bieten , statt : Von Herrn Profeffor
Dr . Herkner : AllgemeineBolkSwirthschaftSlehre . Einführung
in die soziale Frage . Von Herrn Ministerialdirektor Dr .
Schenkel , Für Techniker wichtige Lehren de» bürgerlichen
R «Lt4 Bon Herrn Rechtsanwalt Dr . Süpfl « : Ausge -
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wählte Lehren des Strafrechts . Bon Herrn Profeffor Dr .
Böhtlingk : Neuere Geschichte von den Freiheitskriegen bis
1850 . Ueber Shakespeare . Von Herrn Profeffor Dr . von
Oechelhäufer : Geschichte der deutschen Kunst . Dürer und
seine Zeit . Von Herrn Profeffor Dr . M . Rosenberg :
Geschichte der Goldschmiedekunst . Von Herrn Geh . HofrathDr . v. Sallwürk : Spezielle Didaktik . Anmeldungen zurTheilnahme nimmt das Sekretariat der Hochschule entgegen .*t * Hewerüeverein . Mit einer gestern Abend im Hotel
zum Weißen Bären stattgehabten Versammlung nahm der
Verein feine regelmäßigen Monatsversammlungen wieder auf .
Herr Schwindt eröffnete die Versammlung und hieß die
Erschienenen willkommen . Anwesend waren auch die HerrenAmtmann Dr . Nieser und Ministerialrath Braun . Aufder Tagesordnung stand die Neugestaltung des Unfall¬
versicherungsgesetze ». Den einleitenden Vortrag hielt
der Schriftführer des Vereins , Herr Berblinger . Vom
großh . Bezirksamt ist der Gewerbeverein ersucht worden , sich
über die vorliegenden Gesetzentwürfe der Unfallversicherung
gutachtlich zu äußern . Herr Berblinger behandelte in
seinem Vortrag zunächst den Entwurf der Erweiterung der
Unfallversicherung und präzisirte die unseren Lesern bereit »
bekannten Hauptbestimmüngen desselben . Seitens des Bezirks¬amts wurden dem Gewerbeverei » 26 Fragen zur Beantwor¬
tung vorgelegt , die sich in drei Abtheilungen zusammenfassen
kaffen : 1 . ist die Zwangsversicherung nothwendig ; 2 . kann der
Handwerkerstand die durch die Erweiterung der Unfallver¬
sicherung erwachsenden Kosten tragen ; 3 . welche Or -
ganisation ist die beste. Zur Beantwortung dieser Fragen
ist bereit » eine fünfgliedrige Kommission de» Vereins
zusammengetreten , deren Ergebniß im Konzept vorliegt , da»
auf dem Bureau des Vereins eingesehen werden kann . In
der Diskussion wurde von allen Rednern die Ausdehnung der
Unfallversicherung auf da» Handwerk begrüßt . Die Lasten ,die den Kleingewerbetreibenden erwachsen, dürften für den
einzelnen auf 4,50 — 7 M . angenommen werde » . Auch fand
man e» für wünschenswerth , daß die Unfallversicherung auf
die Dienstboten ausgedehnt werde . Wie Herr Schwindt
mittheilte , wurde » im letzten Jahre hier 1200 Arbeitgeber
polizeilich bestraft , weil sie unterließen , ihr Personal anzu¬melden . Der Verein befürwortete ferner die zwangsweise
Versicherung der Kleinmeister und stimmte dem Para¬
graphen zu , wonach den Gemeinden und Kommunal¬
verbänden die Befugniß eingeräumt wird , die Versicherung
auf sich zu nehmen , dagegen sprach man sich dahin aus , daß
die Differenz des erhöhten Krankengeldes nach 8 10 Abs . 2
von den Berufsgenoflenschasten zu übernehmen ist . Der Be¬
stimmung , daß Gemeinden des Beschästigungsort » währendder ersten - dreizehn Wochen nach deni Unfall die Kosten de»
Heilverfahrens für Personen , welche nach dem Gesetz , aber
nicht gegen Krankheit versichert find , übernehmen , wurde zu¬
gestimmt . Für die Berechnung der Rente solle ein Durch -
schnittsverdienst zu Grunde gelegt werden . Bezüglich der
Aufbringung der Mittel zur Deckung der Rente entschied man
sich für die Kapitaldeckung , Erhebung der Beiträge entsprechenddem Arbeitsverdienst und Eintheilung in drei Gefahrenklassen .
Gegen die Errichtung von Territorial - Genossenschaflen wurde
nichts eingewendet . Für die Wahlen zu den Versicherungs -
Genoffenschaftsversammlungen , die direkt zu erfolgen haben ,sind den Gewerbevereinen die gleichen Rechte einzuräumen wie
den Innungen . Die Ersetzung des Vorstandes durch eine
Behörde wird als erwünscht betrachtet . Für Betriebe , die
unter das Versicherungsgefetz falle » , könne» Berufsgenossen -
schaften gebildet resp . bestehende erweitert werden . Schieds¬
gerichte sollen für die Unfallversicherung besonders gebildetwerden . Schließlich sprach sich die Versammlung noch für die
Zusammenfassung aller Unfallgesetze in eins und für prägnantere ,
allgemein verständliche Fassung der Gesetzesbestimmungen aus .
Herr Schwindt dankte dem Vortragenden , Hrn . Berblinger ,
für seinen ausführlichen Vortrag und knüpfte daran den
Wunsch, daß die obigen Wünsche de» Verein » von Erfolg fein
mögen . Hierauf wurde die Versammlung um 11 Uhr ge -
schloffen .

I Warnung. Der .Reichsanzeiger ' warnt dringend
vor einem gewissen L . Fr . Joost in London , ivelcher inCir -
kularen unter allerlei Versprechungen deutsche Landwirthe ,
Handwerker und Gewerbetreibende zur Auswanderung nach
de« Congo auffordert .

* Sämmtliche Veranstalter von Schwindek -Ansver -
käufe « werde « jetzt wegen ZSetrugs bestraft ! . Ausver¬
kauf wegen Geschäftsaufgabe ' oder » Wegen Wohnungsverände -
rung ' oder . Zu herabgesetzten Schleuderpreisen ' sind straf¬
fällige Anpreisungen im Handelsgeschäft , wenn sie nicht auf
Wahrheit beruhen . Gerichtlich konnte gegen die Urheber
solcher unreellen Ankündigungen bisher nicht vorgegangen
werde », weil in jedem derartigen Falle der Nachweis er¬
forderlich war , daß Jemand dadurch vermögensrechtlich ge¬
schädigt wurde . Nun hat das Reichsgericht dem Betrugspara -
grapheu folgende Deutung gegeben : . Da » Feilbieten und der
Empfang einer Waare , welche den vom Verkäufer durch die
kundgegebei' e GefchäftSanpreisung unterstellten that -
sächlichen und rechtlichen Voraussetzungen hinsichtlich
ihrer Herkunft , ihrer Beschaffenheit rc. nicht entspricht
oder die auS irgend einem anderen geschäftlichen Beweg¬
gründe als den behaupteten oder in anderer Absicht, zu
anderen Zweckenfeilgeboteu wird , ist vollendeter Betrug ,
wen » Jdmand hierdurch zur Zahlung des verlangten Preise «
wie zum Geschäftsabschluß überhaupt bestiinmt wurde . ' —
Darin , daß der Käufer eine Waare erhalten hat , welche er
bei Kenntniß des wahren thatfächlichen Verhalten » voraus¬
sichtlich nicht gekauft haben würde , erblickt das Reichsgericht
künftig die vom Strafgesetz geforderte VermögenSschädigung .
Ob diese groß oder klein, ob der gezahlte Preis in auffälligem
Mißverhältniß steht zu der Gegenleistung des Verkäufers , ist
nebensächlich. Um eine VermögenSschädigung zu begründen ,
genügt es also künftig , daß der Verkäufer mittelst schwindel¬
hafter Geschäftsanpreisung etwa » zum Verkaufe an¬
geboren hat , was den Käufer zur Nachfrage und zum Kaufe
bestimmt « , tbatfächlicb aber bewirkte , daß Letzterer etwa »
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erhielt , war er nicht wollte , oder daß er mit Jemande » ei «
Geschäft abgeschlossen hat , welches er nicht abschließen wollte .
Sämmtliche auf falschen Thatfachen , Beweggründen oder Zwecke »
beruhenden Geschäftsanpreisungen können für jeden hierauf
erfolgten einzelnen Kauf »- oder Verkaufsabschluß künftig die
strafrechtliche Verfolgung de» Anpreisenden nach sich ziehen . Aus
den Werth und Preis der gekauften Sache und den etwa
sich ergebenden auffälligen Unterschied zwischen beiden (Min¬
derbeschaffenheit) kommt .es zur Feststellung de« strafrechtliche »
Begriffes der VermögenSschädigung bezw. de» Betrugs nicht
mehr wesentlich an .

0 Zlnterrichtsknrsus für . Schuhmachermeister . Zu «
folge Bekanntmachung de» Ministerium » de» Innern vom 9 :
Juli d . I . betr . die Abhaltung eine» Unterrichtskurfe » für
Schuhmachermeister , waren einige 50 Anmeldungen erfolgt .
Bei fo reicher Bitheiligung mußten mehrere solcher Kurse ins
Auge gefaßt werden . Eine erstmalige Abhaltung war für die
Tage vom 17 . bi» 26 . September d. I . anberaumt worden .
Die Leitung lag in den Händen von Ing . Mattenklott ,
de» zweiten Beamten der großh . Landesgewerbehalle , in deren
Räumen der Unterricht erfolgte . Al » Lehrer vom Fach
wirkten Hofschuhmachrr August Schmitt aus Mannheim und
Schuhmachermeister August Hornung au » Karlsruhe . Außer¬
dem hatte vr . med . Dreßler -Karlsruhe einen Dortrag über
die Anatomie des Fußes übernommen , soweit solche für die
praktische Schuhmacherei in Betracht kommen kann , und er»
theilte ferner Kunstformer Fritz sch an der Kunstgewerbe »
schule praktische Unterweisungen in der Anfertigung von
Gipsabgüssen de» Fuße ». Die Vorträge behandelten
das Maßnehmen , die Aufnahme der Trittspur und
Konstruktion der Brandsohle daraus , die Uebertragung der
genommenen Maße uud Trittspur auf den Leisten und da»
Zeichnen von Schnittmustern verschiedenartigsten Schuh -
iverks u . f . w. Gleichzeitig war in den Unterrichtsräume «
eine Ausstellung von dem Kleingewerbe dienenden Hilf »»
Maschinen veranstaltet , die von der Firma Rob . Kiehle in
Leipzig geliefert worden waren , welche auch praktisch erprobt
wurde ». Am Schluffe des Kurses machten beide Meister die
Theilnehmer mit ihren Erfahrungen bekannt , zeigten , wie ei«
geordnetes Geschäft eingerichtet fein müsse und wie man bei
Kostenberechnungen z» verfahren habe . Von hohem Jntereffe
war ein Besuch der Werkstätte Hornnngs , woselbst naturgemäße »
und auch sehr elegante » Schuhwerk unter Zuhilfenahme von
allerlei kleingewerblichen Hilfsmaschinen hergestellt wurde .
Nicht minder anregend war ein Besuch der Leistenfabrik de»
frühere » Karlsruher Schuhmachermeisters Beuchert , der die
Entstehung der Leisten ans dem unförmlichen Klotz bis zur
Politur des vollendeten Stück » erläuterte und ansführen ließ .
In einigen Wochen dürste ein zweiter Kurs folhe ».

Schwurgericht .
£ > Karlsruhe , 10 . Okt.

Brandstiftung und Diebstahl .
(Schluß .)

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Fragebogen
von dem Präsidenten verlesen . Es sind fünf Fragen gestellt :
je eine Schuldfrage bezüglich der einzelnen Brände , eine Schuld¬
srage wegen Diebstahls und eine Frage nach mildernden Um¬
ständen .

Staatsanwalt Jolly trat in längeren Ausführungen
für die Schuldigsprechung des Angeklagten ein . Seine Rede ,die der oratorischen Bedeutung nicht entbehrte , war eine
wirkungsvolle . Er hob besonder» hervor , daß so lange der
Angeklagte in Malsch gewesen, es von 5 zu 5 Tagen gebrannt
habe und daß mit der Festnahme Sands dies den genannte »
Ort schwer heimsuchende Verhängniß beseitigt gewesen sei .
Weiter betonte er , daß der Angeklagte durch seine Aeußerungen
im Walde ei» außergerichtliches indirektes Geständniß abgelegt
habe . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Grumbacher , ver¬
trat die Ansicht , daß die Schuld des Angeklagten nicht über¬
zeugend »achgewieseu sei , wenn auch Vermuthungen vorläge,, ,
daß Sand der Thäter sein könne. Angesichts der Sachlage
überlasse er es den Geschworene» , zu prüfen , ob sie de» An¬
geklagten der That überführt ansähen .

Die Geschworenen bejahten nach längerer Berathung die
erste und dritte Schuldfrage wegen Brandstiftung und die
Schnldfrage wegen Diebstahls und verneinten die bezüglich des
Diebstahls gestellte Frage nach mildernden Uniständen .

Auf Grund dieses Verdikte » wurde Sand zu einen Zucht¬
hausstrafe von 5 Jahren , 5 Jahren Ehrenverlust und
zur Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt .

Ä Mittheilungen aus den Entschei¬
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe .

XIX .
I » der Sitzung des Gewerbegerichts vom 22 . September

wurden 8 Streitigkeiten verhandelt . Vier Fälle blieben nach
der Verhandlung beruhe » , in einem Fall kam ei» Vergleich
zu Stande und die übrigen drei wurden durch Urtheil wie
folgt entschieden :

1 . Ein Buchbinder verlangt rückständigen Lohn sowie
eine Entschädigung wegen angeblich unberechtigter Entlassung .
Dem Antrag auf Lohnzahlung wird entsprochen , da der Be¬
klagte die Lohnforderung anerkennt , der weiter gestellte An¬
trag aber abgewiesen , da durch die Beweiserhebung sich heraus -
stellt , daß Kläger durch sein ungehöriges Verhalten und durch
dem Beklagten zugefügte schwere Beleidigungen Grund z»
dessen sofortiger Entlassung gegeben hat .

2 . Ein Metzger verlangt rückständigen Lohn mit 3,21 M .
Die Klage wird abgewiesen , da sich ergibt , daß Kläger durch
freches Verhalten und durch grobe Vernachlässigung der ihm
obliegenden Arbeitrverpflichtungrn seine Entlassung verschuldet
und demnach einen Anspruch auf den eingeklagten Loh«
nicht hat .

3 . Ein Taglöhner verlangt angeblich rückständige» Lohn »
sowie gemäß 8 124K G . -O . die gesetzliche Entschädigung . De «
Antrag auf Lohnzahlung wird nur insoweit entsprochen , al »
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dem Klüger der von Beklagtem freiwillig znerkannte Betrag' mit 1,85 M . zugesprochen wird ; der Antrag aus Entschädi¬
gung wird abgewiesen , da Kläger häufig zu spät zur Arbeit
kam und deffen Entlassung somit begründet war .

Herbstnachrichten.
9 Schriesheim (A . Mannheim) , 10 . Okt. Heute hat

der Weißherbst hier begonnen und fällt nach Quan¬
tität und Qualität unter mittel aus . Wie man vernimmt,
fall der Most ein Gewicht von 60 —65 Grad nach Oechsle
haben und stellt fich der Preis pro 100 Liter mit Trester auf
15—20 Mark.

* Hellingen (A . Müllheim), 10. Okt. Die Weinlese
auf diesiger Gemarkung beginnt Montag , den 15. Okt. In
den besseren Lagen wird die Qualität gut . Most aus Trauben ,
die am 29 . September hier geherbstet wurden, wog 68 Grad
nach Oechsle . Quantitativ wird ein starker Mittelherbst er¬
wartet. Es werden hier ca . 5000 Hektoliter Wein zumV « -
kaufe gekeltert werden .* Hbriugen (A. Freiburg ), 10 . Okt. Der Herbst wird
am nächsten Montag seinen Anfang nehmen . Die Qualität
verspricht viel besseres, als vermuthet wurde ; die Trauben find
süß und vollständig reif. Das Quantum fällt allerdings ge¬
ringer aus als letztes Jahr . Ein muthmaßlicher Preis kann
noch nicht gesagt werden. Das Mostgewicht in anderen Ort¬
schaften ist 60 — 70 —80 Grad und kann bei uns dann auf
mehr gerechnet werden .

2 Fom Kaiserffugk , 10. Okt. Da und dort hat ver¬
einzelt der Herbst begonnen und wird der eigentliche Herbst
bis zur kommenden Woche erst beginnen. Gut wäre eS ge»
ivesen , wenn man es mit dem Herbsten in einzelne » Orten
nicht so eilig gehabt hätte. Die Preise werden sehr verschieden
sein und heißt es beim Einkauf Vorsicht .

Landw. Besprechungen und Versammlungen »
Sonntag , den 14 . Oktober.

Wert he im . Nachmittags 3 Uhr, in der Sommerhalle
des Gasthauses zum Schwa» iu Wertheim Bezirksversammlung.

Adel8heim . Nachmittags 3 Uhr, im Gasthause zum
„ Karpfen" in Osterburken Geiieralversammluiig der Zuchtvieh¬
genossenschaft Adelsheim .

Breisach . Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum
„ Schwanen" in Jechtin^ n landwirthschaftliche Besprechung
über „ Rebbau " .

Wolfach . In der Wirtschaft zum „ Herrengarten '
Ausstellung von Kartoffeln und gebrannten Wassern , woran
sich eine Besprechung anschließen wird.

Sonntag , den 21 . Oktober.
Achern . Nachmittags3 Uhr, in der „ Bahnrestauration '

in Achern landw . Besprechung .
Sonntag , den 28 . Oktober.

Achern . Nachmittags 3 Uhr, im Gasthausznr „ Sonne '
i» Sasbachwalden landwirthschaftliche Besprechung .

Handel and Verkehr.
Berlin , 10. Okt. Die heutige Produktenbörse war umsatz-

los . die Kurse blieben nominell unverändert . — Weizen perOkt. 126 .75, Mai 135.00, Roggen per Okt. 107.50, per Mai
116 .25 (per 1000 Ko) . — Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco
43.80 , per Oktober 43 .70, per Mai 44 .40. Spiritus (100
Liter ohne Faß) 50er loko 00,00, 70er loko 32.60, per Nov.36 60, per Dez . 38 .30 , per Mai 00 00 . — Hafer ( 1000 Ko.) perOkt. 115.75, per Mai 000 .00 . — Petroleum loko (100 Ko .)18.80. — Weizenmehl loko ( 100 Ko. br. incl. Sack) 0 14.50,ditto loco 0/0 16.50 . — Noggenmehl per October 14 .60, per
Dez . 14 .90.

Hamburg » 10. Okt. Kaffee good average ( '/« Ko .) perOktober 68V« , per Nov. 66—, per Dez . 64% , per Jan . 63— ,per Februar 62 '/« , per März 61 — , per April 60 % , per Mai
60 '/« , per Juni 60—, per Juli 59 '/« , per Aug. 59V«. — Rüben-
Zncker 1. Produkts . Basis 88 pCt. Rendement, neue Usance frei
am Bord Hamburg, per Oktober 10.07 '/z , per Dez . 10.05 —,
per März 10-30— , per Mai 10.42 '/z .

Preise vom 30 . Septbr . bis 7. Okt , 180 ».
S g s

et gg

Marktorte i 1r s © ä § &

100 Kilogramm. ess
ji \ 4 \Jf \ Mf | s> \Jt \ § \Ji \ § Ml H \jt \ 4 4

Konstanz . . . 1350 15 12 12 12 4 4 20 85
Ueberlingen . . 1266 1461 — — — — 1202 3 — —— t 20
Radolfzell . . 1355 — —1370 1235 1 65 2 60 2 — — 55
Stockach . . . 1342 1537 — — — — — 2 70 4 30 — 75
Psullendorf . . 1253 1455 1150 12 22 1191 — —— — — —
Meßkirch . . . — — 14 12— — — — 10 95 — — - — i 20
Hilziilgen . .
Billingen . . . - — 14 52 — —— 1334 — — 3 — — 85
tooifumeii . . .
Bomidorf . . . 1652 — _ 6 40 5 20 i 20
Waldshut . . —— _ _ —— — — — — — — — — i 20
Müllheini . . . 15— _ 11 1250 1350 ;— — 5 — — 65
Breisach . . . 1480 14— 11 — 1340 1350 4 — 5 — — 85
Freiburg . . . U 72 _ __ 1094 1323 1352 3 20 4 30 — 75
Emmendingen . — — — _ — — 12 12— — — — — — 90
Endingen . . — — _ 1050 13 — _ — _ — _ — — 60
Ettenheim . . .
Lahr . . . .

14 16 — — 10 — 13 — 13— 2 50 7 90
1604 — _ 1054 — — 12 — 3 20 4 50 —80

Offenburg . . 14 tjO 1050 13 1285 2 20 440 I
Rastatt . . . .
Durlach . . .

1380 — 1180 1340 12 10 4 — 5 — — 80
12 3 60 K 90

Bruchsal . . . 1325 1350 12— 14 — 13 80 3 80 5 40 i —
Mannheim . . . 13 75 1375 ) i 92 1494 1304 3 — 5 — i 20
Mosbach . . . . 1350 13— 11 — 13 — 12— 3 — 4 - -— 70
Wrrtheim . . . 11 50 1

Bücherschau.
„ Ale Htoma «« ekt" , dar groß angelegte Unternehmen

dir I . G . Cotta ' schen Buchhandlung , dem deutschen
Lesepublikum eiue Zeitschrift zu bieten , die die hervorragendsten
Produktionen des In » und Auslandes auf erzählendem G £

_ Badische Presse.
diet in sich vereinigt, tritt nunmehr in ihren zweiten Jahr¬
gang. Wie sie im ersten Jahre eine Fülle hervorragenderRomane und Novellen brachte — man braucht von deutschen
Beiträgen nur au die jüngsten Romane und Novellen
SudermannS,Wildenbrilchs,Spielhageus,FuldaS ,WilbrandtS , Roberts ' , Torrefanis und der Frauvon Ebner - Efchenbach zu denken, die hier zum erstenMal erschienen — so bietet auch das Programm für den
zweiten Jahrgang eine abwechslungsreiche Fülle der Gaben.

Hinsichtlich der deutschen Beiträge bemerken wir , daß
Altmeister Spielhagen den Reigen eröffnet mit einer „ Hof-
geschichte " , wie er sie nennt , die unter dem Titel „ Susi " mit
äußerster realistischer Kunst eine Begebenheit an einem deutschen
Hofe erzählt , welche zu vielfachen Deutungen reichen Anlaß
zu geben scheint. Auf Spielhagen sollen znnächst einige jüngereAutoren folgen : Theodor D u i m ch e n mit einem Roman aus
der Hamburger Cholerazeit: „ Medea' ; Rudolf Stratz mit
einem . Theaterroman' : „ Die Elten "

; Max Kretzer mit
einem modernen Sittenroman : „ Die gute Tochter " ; Erich
Fließ mit einer Novelle aus den polnischen Grenzgebieten :
„ Der Probosz " ; Helene Böhla » mit einer Novelle : Mer -
spielte Leute" ; Hans Land mit einem Charakterroman „ Ikarus " ,und andere mehr .

Aus den erworbenen fremden Romanen heben wir heraus :
den neuen großen Kulturroman : , Dimetrio Pianelli " des
Italieners Emilio de' Marchi , den von der französischenAkademie preisgekrönten, von feinstem Humor durchtränktenRoman „ Ein Tintenfleck " des Franzosen RenS Bazin , die
jüngsten Arbeiten der beiden bedeutendsten unter den lebenden
englischen Erzählern , Rudyard Kipling und GeorgeMoore , insbesondere George Moores Roman : „ EstherWaters " , der in diesem Frühjahr eine so ungemeine Erregungin seinem Vaterlande hervorgerufen hat . Sonst bemerken wir
noch Namen wie Verga , Loti , Crawford , HnmphreyWard u- s. w .» und nicht mit geringstem Interesse einen
japanischen Dichter , Namens Tamenaga Schunsui , der
mit einem großen Roman, „ Treu bis in den Tod "

, auf den
Plan tritt , dem ersten Roman in der That , den das ostafiatische
„ Land der Blumen "

, auf welches jetzt aller Augen gerichtet
sind, auf den deutschen Büchermarkt sendet.

Das erste uns vorliegende Heft M zweiten Jahrgangsder Romanwelt bringt den Anfan-,- ■. . ^ bet größeren Ar¬
beiten : Spielhagens „ Susi '

, >:>,il Rolands ,
„ Cunctator " , einer berlinisch.schweizeci,

'- .: . Reise- Novelle von
barockem Humor, und de' Marchi ; „ Demetrio Pianelli " ,ferner eine reizende kleine Humoreske „ Die Geschichte vom
Laternchen " , von Max Bernstein . Wöchentlich erscheint
ein Heft zu dem billigen Preis von 25 Pfennig-

Konkurse in Baden .
Freiburg . Offene Handelsgesellschaft Gottlieb Steiert

u . Cie . , Bürstenfabrik in Zastler. Konkursverwalter
Rechtsanwalt Konstantin Fehrenbach . KonkurSford « .
rungen find bis zum 3 . November bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfungstcrmin 23. November .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 10 . Okt. Wiederum ist ein Soldat nach

der Festung Spandau gebracht worden . Es handelt
sich uni den Kanonier Hassenpflug vom ersten Garde -
Feld -Artillerie -Regimeut , der während des Manövers einen
Hoboisten mit einer Mistgabel mißhandelte , weil im
Quartier er den Platz dem Hoboisten räumen sollte .Berlin , 10 . Okt. Heute Nacht um 1 Uhr trafen
drei Oberfeuerwerkerschüler ans Magdeburg ein .
Dieselben erzählte » , daß sie nach einigen Verhören ent¬
lassen morden ' sind . Die Stimmung unter de» Ver¬
hafteten sei keine gedrückte , weil die letzteren sich poli¬
tischer Umtrieben nicht bewußt sind .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Kontreadmiral Hoff¬
man » und Lieutenant z . S . Deimling begebe» sich
am 20 . Oktober nach dem ostasiatischen Kriegs¬
schauplätze . Das Flaggschiff „ Irene "

stellt am 1 .
Noveinber in Dienst .

Frankfurt a. M ., 10 . Okt. Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Kassengehilfen des städtischen
Pfandhauses , Schneider , wegen zahlreicher Unterschlag¬
ungen von Pfaiidstücke » und falschen Buchungen zu 4 '/z
Jahren Gesängniß .

Rom , 10 . Okt . In politischen Kreisen erwartet
mau vor Eröffnung der Kammer eine große politische
Programmrede Crispi ' s . Der Ort und die Zeit
der Rede ist noch nicht bekannt .

Telegramme der „Badischen Presse/'
Berlin , 11 . Okt . Der Kaiser wird gegen Mitte

Oktober hier eintreffen und mit dem König Alexandervon Serbien eine Jagd im Wildpark in Potsdam
vornehmen . Es verlautet , der Kaiser habe bestimmt ,
daß bei dieser Gelegenheit auch einer von den wenigenim Wildpark befindlichen weißen Hirschen vom KönigAlexander erlegt werden solle.

Berlin , 11 . Okt . Es wird gemeldet , die Reichs¬
regierung werde den von dem italienischen Botschafterin Sachen der italienischen Weineinfuhr erhobenen
Vorstellungen bis ju einem gewissen Grade Rechnung
tragen. Eine Verfügung soll erlassen werden , die jede
Divergenz beseitigen wird.

Berlin , 11 . Okt. Wie die „Liberale Korresp."
erfährt, ist das preußische Staatsministeriumfür morgen
zu einer Sitzung berufen, worin die Berathung der
ausgrarbeiteten Gesetz-Entwürse gegen die Umsturz¬
bestrebungen beginnen soll.

k Berlin , 11 . Okt . Infolge des Aufstandes der
Eingeborenen in Lourenco Marquez verlangt die
„Kreuzzeitung" die Absendnng eines deutschen Kriyst»
schifies dorthin zur Wahrung der deutschen Jnterefie«
in Transvaal .

Budapest, 11 . Okt. Rach türkischen Metdunge»
nehmen die Umtriebe der Arnauten in Altserbien in
besorgnißerregender Weise zu. Dieselben morde« «ud
plündern Alles , was ihnen in die Hände fällt. Bo«
Konstantinopel ans wurde die Ergreifung strengster
Maßregeln angeordnet .

Paris , 11 . Okt . Der abgerufene ästerreichischr
Botschaftsrath Graf Zichy soll nach einer BlÄter-
Meldung zum österreichischen Gesandten iu Gt«ttgart
ausersehen sein.

London , 11 . Okt. Im Wartezimmer M
Ministeriums feuerte ein englischer Generalkonsul
Namens Hanerson einen Schuß ans fich ab. Lauer-
son ist lödtlich verletzt.

Wasser stand des Rhein - .
Waran , 10 . Okt., MrgS ., 3 .77 m ., gefallen 6 cm.

Familienuachrichte «,
Auszug aus den Staudesöücher « Aarksruhe.

Geburten : 5 . Okt. Karl , Vater Konr. Gössel, Bau¬
unternehmer. 6 . Rosa, Vater Wilhelm Kraut , Milchhändler.
7 . Friedrich Lorenz, Vater Lorenz Merkel , Diener. 8. Wil¬
helm Johann , Vater Otto Bachmann, Glaser. — Kurt Ferdi¬nand Heinrich, Vater Ludwig Neck, Gastwirth. S. Luis« Emma,Vater Michael Ehrler , Rechnungsgehilfe. 10 . Karoline Emilie ,Vater Wilh . Burger , Schlosser .

Eheaufgebotr : 9 . Okt. Andreas Kopp von Dolfch-
weier, Packer hier, mit Brigitta Schmitt von Niederbühl. —
Stephan Schwab von Schwarzach, Taglöhner hier, mit Kath.
Brücke! Wittwe von Gondeltheim.

Eheschließungen : 9 . Okt. Rudolf Weber vonEulz -
bach , Landwirth hier, mit Eva Leppert von Hügelsheim. —
Rudolf Siegwaldt von Berlin , Friseur hier, mit Marie
Albrecht von hier. — Theodor Ziegler von GcherSheim ,Brauereidirektor hier , mit Emilie Schmidt Wittwe von
Stuttgart .

Todesfälle : 7. Okt. Rudolf, 8 Monate 8 Tagealt , Vater Friedrich Vechtel , Zinimermann. 7 . Adolf Schremp ,
Zentralassistent, ein Ehemann , 31 Jahre alt . — Friedrich
Seeligmann , Student , ledig, 24 Jahre alt . — Elise Sulzer ,Büglerin , ledig, 28 Jahre alt . 8 . Franz Scharps, Privatier ,ein Wittwer , 78 Jahre alt . 9 . Karl , 1 Jahr 3 Monate
3 Tage alt , Vater Vinzen» Schultheiß, Schlosser. — Wilhelm
Beyer , Schmied, ein Ehemann , 53 Jahre alt . — Sabine
Busch , 73 Jahre alt , Wittwe de» OberlieutenantS Heinr . Busch.— Mathilde , alt 25 Tage , Vater Johannes Blum, Schuh¬
macher .

Auswärtig « Todesfälle .
Ueberlingen. Gg . Jakob Brecht, Bäckermeister, 44 I . a.
Stetten . Maria Josephs Rupp geb. Brugger , 67 I . a.
Donaueschingen . Elisabeth« Specht geb. Maier , 68 I . a. —

Bertha Braitbeil geb . Schwab, 36 I . a.
Freiburg . Burkhard Ehret , Bäckermeister , 48 I . a . — Wil¬

helm Würth , 49 I . a.
Baden . Friedrich Kraemer, Kunstmaler.
Bruchsal. Heinrich Hetterich, Privatier u . Stadtrath , 78 I . a.

Vereins - «nd Bergnügnngs -Anzeiger .
Donnerstag , 11 . Oktober .

Athleten - Gesellschaft „ Herkules " . Uebungrabend der
Turnriege . Lokal : „ Zum Herkules" ,

ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Wäunerturuverei « . Uebungrabend für jüngere und älter»

Mitglieder .
Hchwarzwaldverein . '/>9 U. Vereinsabend i . „Tan »Häuer "

(Jagdzimmer .) Vortrag : Salzburg , Berchtesgaden , Watz-
mann , steinernes Meer .

Steuotachygrapheuverei « . Uebungsstundein der GambrinuS»
Halle, Erbprinzenstraße 30 .

Aerei « ehemak . Sab. Leiv -Dragouer . 7,9 U. Zusammen¬
kunft im VereiuSlokal zu den „ drei Königen' ,

herein vo« '
Aogekfreunden . Halb 9 U. Vereinsabend.

Briefkasten .
§ . A . K . in A . Die VerloosungSlistender Gau -Aus-

stellung iu Baden ist durch unsere Expedition - - zu be¬
ziehen .

Kptt . W . r« ZS. Sie hätten uns eigentlich mittheilen
sollen, au» welchen Substanzen die betr. Tinte , durch welcheder Fleck verursacht worden ist, besteht, z. B . ob Gallu»-
äpfkltiiite u . s . w . Die meisten schwarzen Tintenflecke werden
bei Anwendung von schwachen Chlorkalllösungen und nach»
herigeu : Waschen mit verdünnter Essigsäure verschwinde».

Foulard-Seide 95 Pf.
bis 5 .85 p . Met . — japanefische , chinesisch« rc. in den «euesten
Dessins u . Farben , sowie schwarze, weiße und farbigeKeune -
berg -Keide von 60 Pf . bis Mk . 18.65 p. Met . — glatt,
gestreift , karriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual ,und 2000 versch. Farben , Drsfins rc .) Worts - und steuerfreiin ' s Kaus . Muster umgehend. 11651
Seiden -Fabrik 6 . Heimeberg (k . u. k. Hofl.) Zürich ,

Sehenswürdigkeiten .
Kuustverein . Eingang vom Schloßplatz bei dem botanische«

Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 —1
Uhr Vorm , und von 2—4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr . Eintrittsprei « für Nichtmit »
glieder 20 Psg .
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Aufforderung.
Ditjetiiitn Personen, welche mit deraahlung deS Schulgeldes für die

rger-, Töchter-, Kuabenvor - und
«MpZleele Volksschule pro 2. Quar-
tal 1894/95 (28. Juli bis 23 . Oktober
1894) sich noch im Rückstände befinden,
» er« « hiermit aufgefordert, solches
bmrrhalb acht Tagen anher zu ent-
ttchw» 12023

Karlsruhe ,
'S. Oktober 1894 .

Attöt . SchnlKasse -Oerrechuung.
Lautenschläger.

Berßeirenilgeines Wohn-
hnnses «it Fabrikgebäude.

Die Erbe» des Rentner? Karl
Mach i» Durlach lassen am
Montag , Lik. Oktober 1884 ,

Nachm . S Uhr ,
in demRathhaus« dahier, nachfolgende
Liegenschaft theilungShalber zum zwei¬
ten Male iffmtlich versteigern, wobei
der Zuschlag erfolgt, auch wenn der
Schätzungspreis nicht erreicht wird ,
vorbehaltlich der nachträglichen ober-
vormundschaftlichenGenehmigung. Die
näheren Bedingungen können bis zum
BersteigerungStage bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

» »schreib ««- deS AuwesenS .
Lagerbuch Nr . 1067 .

8 ar 28 qm Hofraithr u. 5 «r 98 qm
Hausgarten im Ortsetter . Auf der
Hofraith« steht :

*) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Flügelbari, Einfahrt und gewölb
tem Keller ;

d) ein Fabrikgebäudemit Wohnung ;
«) Scheuer, Stallung und Wasch¬

haus mit Holzremise , geschätzt
, u Mk. 36000 .—

In dem Fabrikgebäudewurde früher
eine Esstgfabrik betrieben und würde
sich dasselbe für jeden größeren Ge¬
schäftsbetrieb eignen . 11986 .2.1

Durlach, den 6 . Oktober 1894 .
Der Gr . Notar :
Di*. Reichardt .

DWtilWnttl-Mrik
iei

Bezugsquelle am Platze
191

empfiehlt ihr grosses Lager für die
Herbst - Saison , 10902

191 Kalserstr. Becker,Kalserstr.

Detern von Doptfceundk
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
VepeLirsabend.

Der Vorstand .

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle . „ r°,

Dampf - Säge - und - Spaitrrei
Fritz Werntgen,

Westendftr. 29B u. Knielinger Straße .

Schützenstraßc58.
Donnerstag de« U . Oktober 1884 ,

Abends von 8—8 Uhr :
Probe für Männerchor«

8- 10 Uh» .
Probe für gemischim Chor.

Um recht pünktl. Erscheinen bittet
Der Vorstand .

1884/88 1884/88
Theo -Ernte .

Von Dienstag den 2. Oktober an
sind Katferftratz « 61—65 zu ver¬
kaufen : Vorfenster, eine neue Laden -
Fassade mit Rollläden und neuem
Steinsockel nebst 2 Schaufenstern,
Thüren , Fenster,Dielen , Pflastersteine,
Platten , L3au - und Brennholz und
sonst noch verschied. Baumaterialien ,
alles gut erbalten.

BttsWöer - Gesuch.
Für die Unterzeichnete Stelle wird

zum safortige « Eintritt «in Bau -
schreibergesucht . Beschäftigungsdauer
vorläufig 9 Monate .

Beglaubigte Zeugnißabschriftenund
selbftgeschriebenenLebeiislauf , sowie
Gehaltsansprüche* sind alsbald anher
«inzureichen . ' 11956.2.2

Offenburg , den 6. Oktober 1894.
Gr . Bezirksbmriiispektiorr .

Da nun meine sämmtlichen Preis¬
lagen in Thee ’s von neuester Ernte
ersetzt , erlaub« mir allerbilligst zu
offeriren:
Souchoitg - Congon per Pfund

Mk. 1 .8».
Souchong , fein , per Pfd. Mk. 2.40,
Souohong , feinst, per Pfd. Mk. 3—,
Souohong - Hingohow , feinst,

per Pfund Mk. 3.50,
Souoheng -Fooehaw , sehr fein ,

per Pfund Mk. 4.— .
Imperial (grün), feinst, per Pfund

Mk. 5,-“ ,Paooo (mit Blüthen) , feinst , per
Pfund Mk. S .- .

ferner in eleganten Packungen von
den billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . 12051

Zu verkaufen.
Chiffonniere,Wasch -,Nacht-, Schreib«

und andere Tische, Verticos, Pfeiler¬
schränkchen, Handtuchgestelle , Stühle ,
Fauteuils , Bücherschäfte , Bettladen ,
Röste, Matratzen, tannene Kasten ,
ganze Aussteuern, eine gebrauchte
aber gut erhalten« Plüschgarnitur ,
Spiegel und Bilder sind billigst zu
verkaufen 11611 .6.5

Zirkel 8 , parterre .

Luöru- Eiurichtuug

Oswald Erbacher.
für ein Spezerei - Geschäft ist preis¬
würdig zu verkaufen . 12019

Näheres Schützenstraße 92 , 1 , St .

Gin Koffund,
12045

getigert, istzngelanfe «
Abzuholki :
Billa Bleidorn

Durlach .

» aiserstratze »07 .

wage »* - Verkauf .
Ein gut erhaltener Einspänner -

Pritscheuwage « , mitFedern , fürjedes
Geschäft passend , ist billig zu verkaufen .
* 1910 .3.2 Schützenstr. 59.

gebr .
wird billig zu kaufen gesucht. Nur
schriftliche Adressen erbeten Karl
Pratze 17. 3. Stock . 11967 .3.2

Ein gut erhaltener 12057
XI © r dl

und ein ausgesägtes BogelkSfig wird
billig abgegeb . Belfortstr . V , Hinterh.

«litRkelvirthscheft Stelle-Gesuch.
ist zu verkaufen.

In einem in der Nähe von Pforz¬
heim gelegenen Amtsstädtchen (König¬
reich Württemberg) ist eine gut gehende
Wirthfchaft mit Schildgerechtigkeit
und großem Tanzsaal, sowie Metzger¬
konzesston für im Haus zu schlachten,
um den Preis von 18000 Mk. unter
günstigen Bedingungen , Umstände
halber zu verkaufe «. Kaufliebhaber
wollen ihre Offerten unter 2 . A . C.
Nr . 12031 in der Exped . der »Bad.
Presse " niederzulegen._ LI

Auf sofort ist eine gut gehende
■ ■ ■ ■

zu verpachten oder zu verkaufen .
Näh . mündlich oder schriftlich durch

Frau A . Ehlgvetz Ww -, Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 5._ 12034

KminstgergkW «
mit guten Zeugnissen , finden sofort' 14 To

' -und in 14 Tagen dauernde Beschäfti¬
gung durch das Arbeiter - Nach -
wcisburaau « Luisenstratze 16,
Karlsruhe . 12011 .3.2

Am Fabrikneubau des Herrn
Kommerzienrath Lorenz in Ett¬
lingen finden tüchtigeMaurer ,
welche mit Hausteinversetzen gut um¬
gehen können, dauernd« Beschäftigung
bei hohe« Lohn._ 11693 .3.3

int tüchtige Köchin
findet sofort Stelle bei
Mayer , zum Rheinischen Hof,

Offeubnrg .
Lohn per Monat 40 M . 12047
Ein solides, anständige?

Ziniinevinädchen
das nähe», bügeln und servierenkann,
wirb gesucht. 11978 .2.2

Kaiserstraße 219.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die « Afäei zu erlernen, kan» in
die Lehre treten bei 11711 .4 .3

F, Förster , Küsermstr .,
Durlacherstr. 95.

Kellnerlehrling -Gesuch .
E . Brnbe z. „ Stern " in Gerns¬

bach sucht zum baldigen Eintritt ei¬
nen Hellen, säubern Jungen von braven
Eltern und guter Schulbildung in
die Lehre zu nehmen. 11961

Ein junger Mann , geschten Alter »,
der in der niedere» Chirurgi und
Krankenpflege zuverlässtg ausgebildet
und nur prima Zeugnisse befitzt, sucht
alsbald paffende ^Stellung , Portier
in einer größeren Fabrik oder auch
Bureaudiener .

Offerten unter Nr . 12030 an dl«
Expedition der „Bad. Preffe" erb.

Ei« Balltechnik«,
theoretisch und praktisch gebildet, sucht
auf 1. Nov. (event . auch später) ge

^
.

besch. Honorar Stellung . Gefl. O .
sind unter Nr. 12016 an die Exped.
ver

Her
120

„Bad. Preffe " erbeten . 2.1
Ein tüchtiger, junger, militärfrri »

. ♦ ,

mit guten Zeugnissen sucht gegen ganz
bescheidene Ansprüche Stellung durch -
K« TrSstar , Placeur , Kreuz »
Pratze 17 . 12043

Als
Gesellschafterin!!

oder Haushälterin , in feinem Hansa
wesen vertraut , sucht eine fein ge-

ldete r ■ ■bil Dame gesetzten Alters bei einer
jflft oder alleinstehendemHerrn

öder
'

Dame zum baldigen Eintritt
Stellung durchdas Haupt -Plaeirungs »
Bureau von K» Tröatar , Kreuz -
straße 17, Karlsruhe . 12042.2.1

D>

Z

Zur

Wnm Btt HMM
sucht ein älteres Fräulein Stelle bei
. . - . Fräulein -
besserem älteren Herrn oder Wittwer .
Dasselbe ist im Haushalt sehr gut er¬
fahren und stehen beste Zeugnisse zur
Seite . Gehalt Nebensache.

Offerten unter Nr . 12032 an die
xpeo. der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

im«
wozi
fron

«
fest.

Itr
scheu

Hübsch möblirtes 2 .1

Mausarden-Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ist vor dem
Durlacherthor in ruhigem Hause zu
vermiethen. Junge Leute oder an¬
ständige Mädchen wolle» genaue
Adresse unter Nr . 12024 in der Ex¬
pedition der „Bad. Presse" erfragen.

0

« . Henniiiger ,
11997 Kaiser -Allee 148 , 3 .1
hat eint tr ockene ,freundlicheWohunng
von 3 Zimmern , Küche, Wasftrl . u.
Glasabschluß und Zubehör auf 23.
Oktober billigst zu vermiethen. Zu
erfragen 2. Stock daselbst . — Ebenso
ist l großes Zimmer als Wohnung
zu vermiethen für eine kleine Familie,

im S
bau»
vereh
glied ,
Ersch
12021

Frankfurter Bank 3% .
Reichsbcmk 3% . Kursdlalt der „Badischen Presse" vom 10 . Oktober 1894. Prämieii -Erkläning 29. Okt.

Ultimo 31 . Okt.

Staat - papiere .
4' /. Deutsche ReichS -A.
3'/, » „ „
4 Preußen Confols
37 . „
3 „ „
3 '/, Franks . Stadt -Änl .
4 Badische St --Oblig .
4 dto. von 1866
3 '/- dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
37- dto. Eisenb . -Obl .
3 Els.-Loihr. Rente
3 '/, Hamb. St . -Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Gr . Hess. St . -R.
4 dto . Kultur -Rente
37 , dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v . 81/88
4 do . v . 88/87
4 do. v. 91
37, do.' 0. 88/39
37, do. v . 93

105 .«»
103 .10

93.i
105 .*o
103 .8«

93 .80
160.80
103 .»»

106.80
103-
95 .50

102 .60
100.«

102 .«
92 .«

194 .80
105 .80
104 .«
106 .«

102 .-

37 . Berner St .-Obl .
37, Finnl . St .- E.-O .
47 , Franz . Rente
5 Kriech . E. -B . 0 . 1890
4 Griech . Anl . von 1887
8 Italiener Rente
3 da»
5 do. am. 0. 89 8.
6 Oosterr. Goldceute
4do . E .-St .-Sch. stfr. « ,
57« da. in Silber strfr.
6 do. Gal . Karl -Ludw.
57 « do . Linz -B.
• ds. « sela
**/, „ ^ uberrenk«
«7, „ VnimmH

102-
94.7»

104—
30 .5«
35 .20
82 .20
48 .80

100.«
,101 .60
100.«
89—
96 .«

8a «

47. Portug . Staatsanl . M . 35.ro
37, do. äuß . Schuld Lst. 26 «

96 .8»

99-

74 .«
74.«
71 .70
69 .«
99 .5«

100.«
99 .«

Rumän . Rente
Orient -Anleihe
do. III . Ein.
do. Kons, von 1880
do. Gold -Anl. v. 89
Serb . Rente
do. von 1885

5 do. St .- E. -Hpp.-Obl ,
4 Spanier
47« Türken von 1871
5 do. Zoll -Obl . v . 86

do . fundirte v. 88
do. prio . von 90 strfr. 95 .«»
do. kons. von 90 strfr. —.—
do. conv. L. B. 42.50
Ung. Gold -R . p. cpt. 99.«
do . Staats -Rente

47- do. E . - A . von 89
47- do . strfr . Silber
4 do . Invest . Anl.
47 , do. Grundtl . v .89 strf.
5 Argent . von 1887
47- do . von 1888
47, do. äuß . G .-A. 88
47, Chile Gold-A. o. 89
57. Chines. St .-Anl.
4 Egypter unif . p. ult .
37 » do . privil .
3 do . garantirte
6 Mexikaner äu
6 do . äu
5 do. E .-B.
3 do. Kons , innere

92 .«
104 .60
84-

103 .80
79 .20
49-
40.«
41 .20
90«
99 .70

103 .60
101 .90

0 . 88 65 .so
v. 90 85.50

52.«
21.80

4 N.-Am. Kons . 77r1907 —

4 Hugo bei Buer i. W. 156 — |
4 Kaliw . Aschersleben I60.ro
5 do. Westerregeln 154 .« >

Lothr. Eisenwerke 33-
4 Massen , Bergb.- Ges . 63 .«
4 Riebeck Montan 165 .«
4 Ver. Königs« u. Laura 123 .««

Eisenbahn -Aktie«.

5 Albrecht
5 do.
4 do .
4 Böhm . Nord
4 do. West
4 do. do .
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher

st. 87.-
M .

fl. 79.«
M . 102 .50

fl. 81 .70
M . 102 .xo

88 .»
fl. 8O.20

37, do.
4 Fr . Hyp.-Cr .-V.

4 Elisabeth-Pr . stvfl . M. 98 .«

3 Heidelb .- Speyer Thl .
4 Hessische Ludmigsb. 117 .«
4 Ludwigsh. -Bexbacher 234 .7«
47, Pfälzische Max 151.2«
4 do. Nord 119 »

. . . tpfl .
4 „ „ stfr. Mk . 102 .80

Böhm . Nordbah»
do . Westbah »

Buschth . Lit. 8 .
Dux -Bodenb.
Oesterr.-Ungar. Stb .

„ Südbahn
„ Nordwest

5 do . do. Lit. 8 .
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbah » „
47, J »ra - Simplon
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz. Centr . „
4 „ Nord-Ost „
47» Verein. Schw.-B.
4 Ztal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisend.

2407.
328 -
4197«

298-
907 .

1967«
227-

657.
175 .«
114 .»
83.«

137 .«
129 -
94-
90-

115 .«
83 .59

4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl . 79 .«
4 Lemb .- Czern . strfr. fl.
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M. 107 .ro
5 do. do. Lit. A fl. 89 «
5 do. do . Lit. B fl. 88 .80
5 do. Süd (Lomb.) fl. 105.70
4 do. do. M . 102.-
3 do. do. Fr . 67.«
3 do. do . von 71 Fr . 67—
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 111 .ro
3 . „ I -VIII . L. Fr . 90-
3 do. 9- Ein . Fr - 37.«
2 do. von 1885 Fr . 86 .70
3 do. Ergänz.»N. Fr . 87 .«
5 Prag -Duxer M . 110 .»»
4 do. von 1891 M . 102.ro
4 Rudolf fl. 79.«
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 49.«
4 do. Mittelm . stkfr. Le. 85.«
3 Livornes. C. D . u. C. 2 54—
4 Steil , von 1891 Le. 78 .»
3 Südital . E .-B. Fr . 55-
4 Gotthard Fr . 101 .«
47* Portug . von1336 M. 64 .«
47» do . von 1889 M . 36 .80

99-
104 .50

4 do . t>ö. 102 .»
47, do . Landw. Credb. 103—
4 Nass. Lds.- Bk.
37 . Nass. Lds. -Bk. 100.«
4 Pfalz . Hyp.-Bank 102—
37« do . 98-80
4 Pr . Bd .-Cr .- A . - B . IOI .70
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 101 .«
4 do . do . von 1890 104 .»
37- do . von 1889 99-
37, do. Crt . Bd . Cr. Com. 98 .«
4 Rhein .Hyp. -B . 101.»
37, do . 98 .»
37» Südd . Bod . - Cr. 99—

4 Laurahütte. 123 .«
4 Türk . Tabak-Regie —

ÄluleheuS-Leese.
37, Preuß . Prämien
4 Badische Prämie » 140.7»
4 Bayer . Prämi « i 144 .
37, Koth. Präm . Pfdb 116 .
37, do. uv .«
37-Köln-Mindener 134 .»
4 Meining . Pr .-Pfdbr 131 .«
4 Oesterreich , v. 1854 127 .
5 do . v . 1860
3 Türkische -

[Srtei
| «lä n

Je !
kuter

I- Dc
\- U“

?unf

43 -

Pryviüzlal- und « emeinde-
Obligattoneu .

BergwerkS-Aktie«.
4 Bochum Bergb . u . G. 133 .«
4 Concordia-Bergb.-G . 109 .«
4 Courl , Bergw.-Ges. 77 .»
6 Dortmunder Union 57 .«
4 Gelsenkirchen 165.»

) arpener Bergbau-G. 144 .«
80.« I1 Hibernia Bergw.-e . 136.«

Prioritäten .

4 Hess. Ludwig. 68/69 103 .«
4 do. von 1874 103»

Pfandbriefe.

4 Franks, a. M . Lit. » .
3'/» „ „ „ Lit. K.
37, „ „ . ßit . Nu .Q.
3 It H » „ llit. S.
3 Bad .-Bad . v . 1886
4 Freibg . i.B . Obl . 81/84
37. „ . . . « 1388
4 Heidelberg v. 1882
4 „ , 1890
3 Karlsruhe #. 1886
3 „ » 1889
37, Mannheim ». 1888
4 « . 1890
47» Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
37, Wiesbaden Obl .
37, . v. 1887

104 - 325 .1
101 »
101 .»

100 -

93.»
93.»

100«

100 .ro
101-

Ansbach-Gunzh
Augsburger
Braunschweig. 20 Thl . —
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do. Kredit 00 » 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
27» Stuhlw . Raab -Graz —

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schwei». Bankplätze
Wien

. Jed
Uh

24.1

, l!e 8
die d,

Szu!
tingell
,8 wn
12010

188/
80.9flJ
74.«

20.!
80.8!
80.

163.1
« olb- und Papiergeld.

So
1.40 f-
Rllun
Beiiom

den.
>d. .

. . — 108»
4 do . von 1875/78 103 .«
4 Pfälz . Ludw . (Brxb.) —
4 do. Nord 104»
4 do. Max

4 Bayer. VereinSb. 102.10
37, do . 98.«
4 do. Hyp. und Wechs. 103 .»
37, do. 99.10
37, D . Gründer . Gotha IOI .70
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 .«
4 don 1886 - 90 102 .«
4 do. Ser . 14 (1900) 104 .»

Industrie-Aktie« und Aktie»
von TranSpert-Anstalte«.

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 389 .«
5 Bad. Zuckers. W. 68.«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 57m

Karlsr . Maschinenfabr. —
Sttlinger Spinnerei —

4 Nordd . Aoyd 95—

20-Fr .-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Enal . Sovereign »
Ruff. Imperials
Amerikan. Banknoten
kranzhstsche da.
Oesterreich. da.«usstsche d».
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Gesangverein

Freundschaft .
Donnerstag Abend S Uhr :

probe .
12046_ Der Vorstand .

Gesangverein Melia .
Donnerstag Abend 0 Uhr :

Um das Erscheiiiei , sämmtlicher
Herren Sänger wird ersucht.
12045_ Der Vorstand .

Säirgerchalle.
(Lokal : Einigkeit .)

Fre itag Abend 8Uhr :

Um pünttllches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten ._ 8337 *

Jitlier-Aemn lacfsriilip .
Heute Freitag 11043 *

probe für Herren .
(Lokal z. Weißen Bären .)

Verein ekiein .
KackislKer KeiK- Kragoner

Karlsruhe.
Donnerstag de « 11. Oktober ,

Abends halb 9 Uhr :

Jttfaininerrkttirft
ÜN vereinslokal (zu de »» 3 Königen ) ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind . 6125 *

Besprechung über das Stiftungs¬
fest, sowie über die Winterfestlichkeiteil

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Der Vorstand .

Turngesellsikafl
Karlsruhe.

Gut Heil !

Samstag de » 13 . d . Mts ,
Abends 7,9 Uhr

findet die

Monats - Versammlung
Im Bereinslokal ( Gasthaus zur Eich,
baumhalle ) statt , ivozu wir unsere
verehrlichen aktiven und passiven Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen hiermit freundl . einladen .12025 Der Tnrnrath .

Arends '
tcher Steuirgrajeu-

Cl«v Karlsrnhk.
Okt . Dereinslokal : Tur GStter «OIt:_ Dämmerung , Kaiser-Passage.
123 .« » Jeden Freitag , Abends 3 Uhr ,Unterrichts - und Uebungsstnnde « .- Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .— Unterricht » »»entgeltlich . Auf

Wunsch auch Privatunterricht - 1020

Evanget. Ur6eiier-Vmm
S ch ü tz e n st r a ß e 58 .

m Donnerstag Abend halb S Uhr :
«(Cresangprobe

fiir gemischten Chor.
GchlWast „Elektm".

Scheffelhos , Werderplatz .
Jeden Donnerstag Abend do «

1 Uhr an Unterricht in

Mathematik .
Alle Wissensdurstige . Alt oder Jung ,« e das Bestreben haben , sich darin
«Aszubilden , sind Hiermil freundlichst
kingeladeu. Nur nngeuirt kommen ,8 wird schon frommen .' ” *^ 112010 Der Vorstand .

Buchenes Absagholz
>U Sommerpreisen per Centner D! k.
^40 franko in ' s Haus . Gefällige Be
« llungen werden jederzeit entgegen

. I ' iiommen : Herreustraste 35 im
>Waden . 11781 .3.3

^>d. Schuhleikenfabrik Ettlingen.
Bäckerei

flottem Betrieb , nach neuester Kon»
-̂ W- üktion . mit guter Kundschaft , ist

«telswürdig unter günstigen Beding -
4. »§ «nstn | « verkaufen . Anzahlung

TOO Mark . H607 .6.4
—r . Nähere Auskunft erteilt - cBrüchle ,
>*“ »riedensttabe 18.

Das Modewaaren-, Seiden-, Teppich- und Damen-
^

Sa Mod 6 l 9 Karlsruhe
beehrt sich, de« Eingang sänrintliche* Nettheiten

für Herbst und Winter
in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen ,Seidenstoffen , Regenmänteln , Jacken , Umhängen ,
Capes , Radmänteln , Costümes , Morgenröcken , Unter¬
röcken , Blousen , Kindermänteln , Kinderkleidchen ,

Knaben -Anzügen u. s . w .
ergebenst anzuzeigen.

Roben knappen Maasses und Reste von Kleider «
stoffen , Seidenstoffen u. s. w . sind jeweils Freitags ztt sehr
billigen Preisen znm Verkauf aufgelegt.

Portofreier Versandt m Mustern , sowie Aufträgen von 29 Mark an.

JHacoetein äacCsrnÜf,
Sonntag den 14 . d . Mts . wird in Allerhöchster AnwesenheitSeiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs in Mannheim das

Denkmal Kaiser Wilhelm 1 » enthüllt , zu welcher Feier auch unser Verein
eingeladen ist.

Die Theilnehmer werden ersucht , stch in die bei unserem Vereins -biener Peter (Waldstraße 37 ) «»»fliegende Liste bis längstens Freitagden 18 . d . Mts ., Abends 6 Uhr , einzeichnen zu wollen .
Abfahrt von Karlsruhe (Hauptbahuhof ) Morgens V" , Rückfahrtvon Mannheim Abends 8 »» .
Fahrpreiserinätzignng auf Grund des Verbandsabzeichens ist nicht

gewährt , dagegen ist beabsichtigt , bei entsprechender Betheiligmig Gesrll -
schaftskarten zu nehmen , zu welchem Behufe die Theilnehmer zur Empfang¬
nahme der Karten »niudestens eine Viertelstunde vor Abgang deS
Zuges am Hauptbahuhof bereit sein müsse « . 12036.2 . 1

Der Vorstand .

Ed . Printz ,
10 Erbprinzeilstrasse 10

und

193 Raiserstrasse 193.- = Färberei = -
und

chemische Reinigung
von

Herren- und Damengarderoben ,
Möbelstoffen. Teppichen, Decken etc.

■ ■■am Gardinen -Wascherei . am

. Färberei von Straussfedern10781 .4.4

Frisch eingetroffenBruMocolade
per Pfd . ä 80 Pfg . , M . 1 .— , 1 .20 ,

1 . 60 ,

Cacao -Thee
per Pfd . 40 Pfg .

bei 12029 .2.1
L. Berthold Alme.,
Karl -Friedrichstrahe 19 ,

Speziak -Hefchäft in Lhocolade ,
tzacao , tzhee , ff . Desserts . Marzipan .

Unterricht
i » Französisch und Englisch ertheilt
eine Erzieherin aus Genf . Offerten
unter Nr . 11710 an die Expedition
der » Bad . Presse " erbeten ._ 5 .5

TmMIosm , ganz nanes
aut Garanti

| «ehr billig z
I Terkanfazbe

Hack
. .üpaurrer -

strazse 2, 2 Treppen (Cafe Grä

raaeuose«, ganz neuPianinoi
wald). . 10708

Mcr -Bcrkavf.
J

Eine größere Partie Fässer
lvon 100—ISO. 200—350 Ltr ..
käußerst solid gearbeitet , stehen
»zum Verkauf : 11158*
Durlacherstruhe SS.

edcm Inserenten
rathen wir im eigenen Interesse

t >ot Aufgabe ferner Inserate
von UNS Aostenanschläge zu verlangen, da wir
zuverlässig und billigst Annoncen und Reclamen
jeder Art besorgen. 40 jährige Erfahrung und
Unparteilichkeit bei Auswahl der Zeitungen setzen
uns in die Lage, richtigste Auskunft zu ertheilen

wie und wo man inserirt.

Haasenstein & Vogler a. g.
Aelteste Annoncen' Lrpedition

Laisttpassage Nr. I, Karlsruhe , Telephon Nr. IY0.

tue bewährte und erfahrene
Klavierlehreri « , frühere
Schülerin , des Großh . Kon¬
servatoriums » würde gerne

eine Stellung an einem Mädchen -
Pensionat annehmen .

Wegen näherer Auskunft wolle mau
stch au Herrn Prof . Ordenstein
in Karlsruhe wenden . 12018

Achtung !
Eine Großbrauerei
sucht für einige größere und
kleinere - Bierlokale Badens
kautionsfähige

Zäpfler .
Offerten unter E . 9857 an

Rudolf Mosse , Frank¬
furt a . NI . 12041

Wrinhandlnng im Breisgau sucht
für Karlsruhe und Umgegend eine
womöglich schon eingeführte tüchtige
Kraft als

Vertreter
und ist unter Umständen spätere
Betheiligung nicht ausgeschlossen .

Angebote nimmt unter Nr . 11933
die Expedition der «Bad . Presse " ent -
gegen. _ 3 .2

E"ine junge Frau bittet einen
Herrn um ein Darlehen von
50 Mark . Rückzahlung nach
Uebereinkunfi . Offerten unt .

Ehiffre R . 800 postlagernd Karlsruhe
erbeten. 12021

Neue Polstermöbel ,
Plüschgarnituren , Kameeltaschen -
Divan , sonstige Sopha u . Diva «
werden wegen Platzmangel sehr billig
verkauft im Tapezirrgeschäft , Bürger -
straffe 8 . parterre . 11919 4 .8

I « verk«»»fe>»
Eine gute Herren -Joppe und eine

Krimmer -Jacke für junge Mädchen
ind billig zu verkaufen : 12020

Rüppurrerstraße 17. 3. St .

Wegen Platzmmgtl sind
billig zu »erlaufen :

(Milchfuhrwerkcheu) .
EinPritschenwägelche « , auf

Federn gehend, so gut wie „ eu, 2,07
m lang , 1,13 m breit , 0,85 m vom
Boden entfernt . 8187*

Sinkenheimerstraste3,
Knmeeltaschendivan ,

elegant und ne«, steht zu sehr billigem
Preis zu verkaufen : Bahnhofstraße 14,im Hinterhaus , parterre . 12039.3.1

Oroßimzogl. äoftfipatet
| tt Karlsruhe .

Don »»erstag den 11 . Oktober 1894.
3. Quartal . 108 . Abonn. - Vorstellung.

.Aida, .
Große Oper in vier Akten von Verdi.

Text von Autonio Ghislanzoni . Iüplie
deutsche Bühne bearbeitet von Julius

Schanz.
Regie : Herr Schön .

Personen :
Der König . Herr Rebe.Rmneris , seine Tochter . *)
Aida , äthiopische Sklavin Frl .Mailhac.
Rhadamss , Feldherr . . **)
Rhamphis , Oberpriester . Herr Heller.Amonasro , König von Äthio¬

pien , Vater Aida' s . . Herr Plank.Ein Bote . . . . . Herr Guggen-
bühler.

Eine Priesterm Frl . Meyer.
Priester , Priesterinnen , Mnister , Haupt-

leute, Leibwachen, Krieger, Sklaven,
gefangene Aethiopier, Volk .

Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zell der Pharaonen .*) Amneris : FräuleinBrattmitsch

aus Wien, **) Rhadamds : Herr
v . Bandrowki , vom Stadttheater in
Frankfurt a. M., als Gäste.
Anfang 7,7 Ahr . Hude 7,10 Mr .

Aaffeeröffanug 6 Ah, .
Mittel -Preise .

Freitag den 12 . Oktober, 4 . Quartal
109 . Abonnements -Borstülung . Ei »
Millionär a . D . Lustspielmeinen
Akt von Labiche und Legouvö , über
setzt von Wilhelm Wolf. Riobr
Schwank in drei Men von Harri
Paulton und E . A. Panlton , fr«
bearbeitet von OÄar Blumenthal .



« • iS .

Zum Besten des Ludwig Wiliielm-Krankenheiin .
QfanJVtÄff den 13 . Oktober . Abends 7 Uhr,

im Museums - ^ aale

von
Max Pauer 9 Grossh . hess , Kammervirtuos
oator gefl. Mitwirkung der Concertsängerin Frau Iduna

Waltep »Choinanus aus Weimar .
Eintrittskarten : Saal Mk . 3 .—, Mk. 2 . — und

Ifk . 1 .50 ; Gallerie Mk. 2.— und Mk. 1 . — sind in der Musikalien¬
handlung von Fl ». Doert und am Concert - Abend an der
Lass« k haben. 11911 .2.2

t
Zup Schiitzenliesl "'Ä ?'
WGT SamStag u. Sonntag keine Vorstellung - WA

dafür Heute Donnerstag 11 . Okt.“ L - . 11038

euter -Concert
mit aktuellem selbstverfaßtem Programm .

Hochachtungsvoll O. Reuter .
Freitag : Xntzbanm. Sonntag: An« Elephanten , Sonntag.

-Mit « nsr reichhaltigsn, eleganten Auswahl in

Modellhiiten
ron Paris zurückgekehrt , erlauben wir uns
dies empfehlend anzuzeigen.

Anna L Marie Levinger,
Grosherzogi. Hoflieferantionen ,

Friedrichsplatz 3. 11981

Stellet Wieckuf leget KksWMttlWaz
mit großer Prersermiiftigung .

Vollständige Betten , selbstoerfertigte Arbeit, zu 45 Mark-
Ditto besserer Art mit fraiizösichen Bettstellen mit Muschelaufsatz , ganz

gewichst » matt und polirt oder polirt mit Wolle-, Fiber- oder Roß¬
haarmatratze zu 75—120 Mark.

Englische eiserne Bettstellen, hübsch« Kinderbettstellen.
Großes Lager in Bettfedern . Stepp - und Wolldecken .

10 vollständige Schlafzimmer in neuen geschmack¬
vollen Zeichnungen .

Werkstätte für feinst gearbeitete Polftermöbel jeder Art.
Größtes Lager aller Arten gewichster und polirtcr Möbel.
Vollständige Zimmereinrichtungen und Aussteuern.
Nur prinia Arbeit , durchaus reelle Bedienung , alles zu billigsten

Ausvcrkaufspreisen bei
lüewertli , Dmlacherstraße 97.

Von 1885 ab im Neubau Saiferstratz« 97 . 10716

Vorzügliche

Wslne

*
^ Gutesz-acin-©

empfiehlt bestens

WHhelm Lurch.

» öltffle Presse.
p“

Stickereien ^ « KOPF; Herrmstr119M&1

eppiche
in allen abgepatztr» Größen für Zimmer und Salon , in
allen nur befferen und besten Qualitäten handgeknüpft , echt
Smyrna , Velour , Brüssel , Axminister , Tapestry ,
Mesched, Birma, Germania re ., sowie ebensolche Bett - und andere
Borlagen in ungeahnt großer Auswahl wegen baldigem Schluß
zu thatsächlich sehr billigen Preisen . Teppiche und Vor«

lagen in allen Qualitäten und allen abgepagten Größen , mit kleinen kaum
merklichen Mängeln in der Zusammenstellung der Farben (nicht fehlerhaft ),
sowie viele Restbeständ« von nur feineren und befferen Portiere «, weißen und
cräme Vorhänge « , Tischdecke», einige hundert Stück feine seid . , woll . und
halbw Kleiderstoffe in allen Farben, Schlaf - und Reisedecken, feine Tuch- und
Burkin -Rest« für Herreu -Auzuge und Beinkleider, Reste von 10 Meter weißen
Hemdentuchcn und Cretonnes , weißes Flockpiques, ca. 300 Stück Steppdecken in
Seide , Cachemir und Cretonne mit Normaltrikotfutter und feiner Einlage , schwarze
Damenkleiderstoffe in allm Variationen und Qual . , sowie alle Reste und Rest¬
bestände wegen nunmehriger baldiger Abreise mit 80—S0°/oPreiff«rmäfflgN» g.
Die furchtbar niedrigen Preise für durchaus znverläsfig reellste Waaren
sind nur deßhalb so gestellt, damit rascher, einfacher und glatter Absatz
stattfindet . Keine Proben und keine Auswahlsendungen .
8. Fadian , ■gfSSftP' in Karlsruhe,

im großen Laden Erbprinzenstr . 3.

Wests - LeMeimg mi> Empfehle
Mache meinen werthen Kunde» die ergebene Mittheilung , daß ich

unter' »! Heutigen mein Geschäft von Werderplatz 50 nach der
Schillerstrasse 11

verlegt habe .
Für das mir bisher in so hohem Maaße geschenkteVertrauen besten?

dankend , bitte ich , mir dasselbe auch ferneren bewahren zu wollen.
Gleichzeitig empfehle mein großes Mehllager , meine I». Sorten

Brod , sowie meine feineren Backmaaren, als :
Wein- null Theegebäck , Torten , Kuchen und In. Zwieback.

Ihrem geneigte » Zuspruch sehe gerne entgegen und zeichne
Hochachtungsvoll 11893 .2.2

Willi . Kipphan , Bäckermeister ,
Schillerstraße 11.

NB Meine Filiale für sämmtliche Backwaare » befindet sich
Schützenstraffe 85 , woselbst auch Bestellungen für mich angenommenwerden.

In meinem Ladenlokale Ritterstrasse 10 — 12
sind wieder sämmtliohe 11931 .2.2 ,Colonialwaaren
in besten Qualitäten und zu billigen Preisen zu haben.

Friedrich Maisch Sohn ,
Ritterstrasse 10— 12.

11945 .4.3

k-emW ft(ti)trrttiipnj), aunjtBnfötrti,
Loft- nab Sflönfärbmi

W. Ed. Müller, MWraße 75.
Solideste Bedienung . Billigste Preise .

Zu allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

L. Hack,^ ™^ ^^ 8 . Karlsruhe
liefert wegen Ersparnis der hohen Ladenmiethe alle existirenden
Fabrikate in 10707*

Pianinos , Flügeln und Harmoniums,
als: Lipp , Schledmayer, Blüthner , Bechstein , Biese, Steinway, Bieger,
Mädler , Ibach , Knauss , Irmler eto . am Billigsten an hiesigem Platze,
Zahlungserleichterung. Instandhaltung und Stimmen . Grosser Umsatz,
bescheidener Nutzen. Viele feine Referenzen seitens meiner Abnehmer.

Kaiser-Panorama,1
19 Kaioerotraooe M .
Morgen- 10 bis Abend - 10.

Eintritt 30 ? f. , Kinder 20 H>f.
itwnnemeit: s Reisen 1 Mk.

7. bis mit 13 . M . :
Schottland , n. eydu .

Balmoral . Glasgow .
KchnMuder : Mittwochs von

12—5 Uhr 10 Pfg.

/»alias Volderauer
12.12 Kreuzstrasse 10 8961

nächst der Ksiserstrasse .
Aufnahmen täglich

bei jeder Witterung .
Sonntags geöffnetvon 9—5 Uhr.

Yergrisserungen nach Jedem Bilde.
Einrahmung von

Photographien n . ». w .
Restauration

zum Reichskanzler
mziMeaMiWtW .
Uetz ’sches Tanz-lnsiitut,

Kaiserstratze 170 . In meinen

Tailz - Kursenstndenn °ch
dmm , uiuf Kerreü Aufnahme .

p .Wieck,kgI .Universitäts -Tanzlehrerrc.
Sprechst. 11—1 3—5 u. s. Kerren
auch Abends. 11630 *

MeterLSiiserftoffll
mit kleinen Webfehlern empfiehlt
spottbillig 9943.10.9
D. Schwarzwälder ,

vorm. Weinhoimer,8» Kaiserstraffe 82 .

3 Fabriken

Paris , Strasshurg,
London.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 6146*

Zur geil . Nnchricht .
Durch Liefermtggrätzcrer Quan¬

titäten Milch find wir in den
Stand gesetzt, von jetzt ab täglich
mehr Tafelbutter zu prvdnzire«
undwird für dieFolge kein Mangel
an Tafel-, sowie an Kochbnttee
mehr eintrrten .

Kochbutter, sehr fett* frisch«
Qualität , per Pfund « k. 1 .10.

Molkerei Butterblume ,
Amalienstr. 53, Kreuzstr. 17.

Der Verwalter . 11982 .3 .9

Aie Weinhandkmrg
Louis Schneider,

Douglasstraße 15,
empfiehlt vorzüglich gebaute
weiße Tischweine von 40

bis 70 Pfg .,
rothe Tischweine von 80

bis 100 Pfg . an
in Gebinden oder Flaschende»
zng nicht unter 20 Liter.

GroßesLager inFlaschen »
weinen verschiedener Jahr -

| gänge und Preislagen. 10730 *

Unterzeichneter bringt vom heutige«
Tage ab eine prima Sorte

Vauern -Vrod
zum Verkaufe , rein an- neuem selbst»
gemahlenem Korn zubrrettet. Bestel¬
lungen per Karte. Lieferung täglich
frisch, frei in? Hau». 11939 .3 .3

Niederlagebet Hrn. Kaufm. Speck ,
Hardtstraffe Um geneigtenZuspruch
bittet Hvchachtuuc^ vollst

Friedrich Monges,
Bäckermeister ,

Tafelbutter "“KÄ *
4

SR. 5,50.— 4‘/* Psd. Butter, 4*/* HonitDt«.80. K. Drimer,P«pclwitz,l
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